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kamen im Regierungsbezirk Stettin 45 Erkran- nun ſchon neun und ein halbes Jahr den ewige 
kungen und 5 Todesfälle in Folge von an⸗Schlaf in der Kapuzinergruft in Wien ſchlum⸗ 
ſteckenden Krankheiten vor. Am ſtärk⸗ mert. Als ſich der Kaiſer von Oeſterreich mit 
ſten trat Diphtherie mit 26 Erkrankungen (1 Prinzeß Eliſabeth in Baiern, ſeiner Konfine, vers 
Todesfall) auf, davon 4 Erkrankungen (1 Todes⸗ lobte, war die ältere ihm eigentlich beſtimmte 
fall) in Stettin. An Scharlach erkrankten 6 Per⸗Schweſter noch nicht verlobt, wie jüngſt erwähnt 
ſonen (3 Todesfälle), davon 1 in Stettin, an wurde. Prinzeß Helene verlobte ſich erſt Anfang 
Majern 6 Perſonen, davon 1 in Stettin, au des Jahres 1858 mit dem Fürſten von Thurn 
Darm⸗Typhus 5 Perſonen, davon 2 in Stettin, und Taxis. Prinzeß Eliſabeth trug auf jenem 
an Kindbettftieber 1 Perſon (1 Todesfall) in] Ball in Iſchl ein halblanges Kleid, da eben nur 
Stettin, und an Genickſtarre 1 Perſon im Kreiſe] Prinzeß Helene für erwachſen galt, der Kaiſer 
Regenwalde. In den Kreiſen Demmin, Saatzigf ſagte aber ſofort: „Ich will, daß Eliſabeth 
und Uſedom⸗Wollin kam kein Fall von anftedender | meine Kaiſerin werden ſoll!“ und überraschte 
Krankheit vor. f dadurch ſeine Mutter und Tante, die Beide } 

— In der hieſigen Volksküche wurden lediglich an Prinze Helene gedacht hatten. 8 


Manila verließ. Auguſtin war zur Zeit nicht] weis für die ſyſtematiſch aufgepäppelte Anglo⸗ 

Wir eröffnen hiermit ein Br Abon⸗ 3 . BEN, er I abgeſetzt ea 5 ga die — ſyſtematiſch betriebene Ver⸗ 
} 1 . r auf weil er ſich außer Stande erklärte, verantwortli etzung anderer Länder. a . 
denen für den Monat — — Po j für die Folgen des Musbleibens jeglicher Hülfe? lleber denselben Gegenftand äußert ſich die 
die einmal täglich erſcheinen ME der ſpaniſchen Regierung zu fein, Er war mithin „Chicago Daily Interoeenn“ vom 20. Juli: 
erſche Zeitung mit 35 Pf., auff thatſächlich Nichtkombattant. Die Amerikaner hatten] Die Aſſociated Preß läßt niemals zu, daß eine 
— zweimal täglich erſcheinende Stettiner ſes vor der Uebergabe mit einem anderen Gou⸗ Maßnahme der deutſchen Regierung oder Geſetz⸗ 
ge: 5) pf Beſtell verneur zu thun. Die internationale Freunde gebung, die Amerika entgegenſteht, ohne Verbrei⸗ 
itung mit . ſtellungen ſchaft war faſt gefährdet worden durch die Kom⸗ tung bleibt. Jetzt hat das britiſche Agritultur⸗ 
nehmen alle Poſtanſtalten an. mentare über Deutſchlands Vorgehen bezüglich amt eine Verordnung erlaſſen, welche die Ein⸗ 
4 Die Redaktion. Auguſtins. Die Thatſachen, wie fie jetzt darge⸗ fuhr amerikaniſcher Schweine nach England ver⸗ 
ſtellt werden, zeigen, wie unrathſam es iſt, bietet. Als Dentſchland die gleiche Maßregel 
Schlüſſe aus unvollkommener Information zu ergriff, wurde in den Vereinigten Staaten an 
ziehen, zumal Schlüffe, die angethan find, dem allen Ecken und Enden Lärm geſchlagen. Hier 


> Abonnements⸗Einladung. = Lohne Einwand des amerikaniſchen Befehlshabers z eten ſei, iſt ein neuer und unmmſtaßlicher Be⸗ 


Deutſehland. linſchuldi : . i Mai . : 
gen Unrecht zu thun und ihn zu erbittern. li nun ein Einfuhrverbot vom 3. Mai vor, in der Woche vom 14. bis 20. Auguſt 1469 Por: 0 
Berlin, 20. Auguſt. Daß die Bes ER ost Ztg.) 905 am 3. Juni in Kraft trat, aber es hat kein] tionen Mittageſſen verabreicht. f il a e 8 er 
mühungen der preußiſchen Staatsregierung um N Wörtchen darüber verlautet. Wäre die deutſche 2 2 e 
turelle Hebung der Oſtmarken nicht den Beifall Türkei. Regierung im Spiel, ſo hätte die Aſſociated Preß i „ Imparcial“ geg , 


großpolniſchen Propaganda finden würden, Konſtantinopel, 18. Auguſt. Die Vor⸗ 
r vorauszuſehen, es kann daher nicht weiter ee für den Empfang des deutſchen 
remden, wenn die deutſchfeindliche Hetzpreſſe] Kaiſers, die ſchon vor Monaten begonnen haben, 
dieſen Bemühungen kein gutes Haar läßt.] werden ſeit einigen Tagen mit großer Energie 
t Bezug auf die in 2 zu begründende gefördert. Im Nildiz⸗Kiosk iſt ein ganzes Heer 
iſer Wilhelm⸗Bibliothef edauert der „Dziennikf von Maurern, Tiſchlern, Malern und Tapezierern 
nansti“, „daß das ſympathiſche Kulturwerk an der Arbeit, um die Reſidenz des Sultans 
on im Keime an — politiſchem Chauvinismus prachtvoll auszuſchmücken. Für den deutſchen 
ukt“, da fie, wie 2 Blatt prophezeit, „mit] Kaiſer ift ein eigener Palaſt erbaut worden, zu 
Mauter katholiſchen Material angefüllt“ werden] dem der italieniſche Architekt D' Aronco die Zeich 
Wird. Der „Goniec Wielkopolski“ eifert gegen] nung geliefert hat. Gegenwärtig ſteht man im 
e deutſchen Frauen und Jungfrauen, welche in] Begriffe, dieſen Palaſt nach deutſcher Art einzu⸗ 
Oſtmarken „Zweigniederlaſſungen des Berliner richten. Die Dienerſchaft des Palaſtes wird aus 
uen⸗H.⸗A.⸗T. s bilden, Kleinkinderſchulen be⸗ Leuten zuſammengeſtellt, die im Beſitz der Denk⸗ 
Er: Volksbibliotheken und Stationen zur] münze des griechiſchen Feldzuges ſind. Im 


den Fall längſt als ein Zeichen deutſcher Feind⸗ 
ſeligkeit zu verbreiten gewußt.“ f f 


f fangenuer er während des ſoeben beendigten 
Praktifches für den Haushalt. Be war. 1 1 Huh, Ne Ober kamen,“ 
ie kö 4 ; „heißt es in dem Tagebuche de erſten, „wur⸗ 
5 ee „ den wir mit Geſchrei, Ziſchen und feindlichen 
Leinſamen⸗ oder Waſſerumſchlag ein Stück Flanell. N zempfangen. „an rief uns in 
Mücken und Fliegen von friſch ge⸗ eugliſcher und in ſpauiſcher Sprache: „Spauſſche 
ſtrichenen Gegenſtänden fern zu halten. Man 8 1 e 3 Mae ber don, 
gebe entweder unter die Oelfarbe etwas Lorbeeröl] Koſenamen zu. Sn er Feſ 155 5 cz ſich die 
oder ſtelle ein Gefäß mit demſelben in der Nähe wohin, man uns brachte, verdoppelten ſich di 


: 3 q Hetzrufe, jo daß man uns zu unſerem Schutze 
Ca dez Lande e bil bie hen ah mit Soldaten umgeben mußte. Lientenant Moß 


5 Et: ſagte mir in franzöſiſcher Sprache, daß wir unſer 
„ Spulen, dasu für 15 Geld ausliefern, und nicht nur unſer Gepäck, 
Kampher, Kalmuswurzel, Salmiakgeiſt, Glycerin ſondern auch uns ſelbſt 9 — 5 
ſeife, Lawendel⸗ und Ameiſenſpirſtus. Dieſes müßten. Ich proteſtirte energiſch gegen dieſes 
Nach laſſe' man deſtilliren und reibe die leidenden Verfahren, das in den kriegsgeſchichtlichen 
evolutionirt und Abends vor Schleymünde ge⸗ Theile damit ein. Sehr gut iſt auch Kampher⸗ Annalen aller ziviliſirten Länder bei der Be⸗ 
ankert. Nachts wurden Signalübungen mit den] Faſeline, früh und Abends gebraucht. handlung von Kriegsgefangenen unbekannt iſt. 
verſchiedenen Nachtſignalapparaten abgehalten.“ Boraxwaſſer als Waſchmittel für die Mein Proteſt wurde mit echt engliſcher Gleich! 
Hände. Mehrere große Stücke Borax löſt man gültigkeit aufgenommen, dann begann die Durch 
in einer Flaſche in ſo viel Waſſer auf, bis ſich 1 5 7 Man ließ . Sen . 
kein Bodenſatz mehr zeigt und verſetzt das ge⸗ Geld, nahm mir ſämtliche Privatpapiere fo 
wöhnliche Waſchwaſſer jedesmal mit etwas] und nahm mir ſchließlich ſogar meine Heine = 
Voraxwaſſer. Nach fleißigem Gebrauch werden] Haus⸗ und Kriegsapotheke? nur in *. 1 
die Hände zart und weich. ließ man mir. Ich proteſtirte von Neuem und 
Helle ſeidene Herrenkravatten reinigt erklärte, daß man in Spanien nicht einmal die } 
man am beſten mit einem in Benzin getauchten 7 8 ſo e Nach dee eee 1 
CCC%%%/ in zwei heile gilt 
fernt man durch folgendes Mittel: Man be e we ung blieben die 
affer. (Scherf . ini Soldaten und Unteroffiziere, denen man nur 
e daa den f . t en einen Steohind als Bett gab; in der anderen 
Seide, jo tauche man Watte in Mehl (Kartoffel⸗ mußten wir zehn Offiziere uns mit ſchmutzigen 
mehl) und reibe damit den Fleck; iſt er in ee ee, 3 gi on 2 
f.... ‚Sortoireimehtl. auf ‚Den kamen je zwanzig Perſonen eine eiſerne Scüffel 


Fe Von der Marine. 


* Die Uebungsflotte iſt am 19. Nachmittags 
2 Uhr in den Hafen von Kiel zurückgekehrt. Am 
15. und 16. war während der Inſpizirung das 
erſte Geſchwader, zu dem „Baiern“ bereits am 
16. Nachmittags getreten war, mit Evolutionen, 
Gefechtsbildern und Schießübungen beſchäftigt 
geweſen und war Nachts von den Torpedohooten 
in der vor einigen Tagen geſchilderten Weiſe ans 
gegriffen worden. Am 17. wurde dann mit der 
geſamten Flotte Vormittags und Nachmittags 


ge von Kranken ſtiften“. Das Blatt ſchaudert eigentlichen Konſtantinopel iſt man emſig an der 

i dem Gedanken, daß „vielleicht manche Polin] Arbeit, das Straßenpflaſter Ama denn 

m Poſen in irgend einem Frauenverein mit einer | man vermuthet; daß Kaiſer Wilhelm, wie bei 
en H.⸗K.⸗Tiſtin zusammen arbeitet und das] ſeinem letzten Beſuche, auch diesmal wieder einen 
micht einmal ahnt“, und knüpft daran die be⸗ Ritt durch Konſtantinopel unternehmen werde. 
Rehungsvolle Frage, „ob es ſich nicht verlohnen[ In Pera wird auf Befehl des Sultans die 
möchte, auch in den weiblichen Vereinen eine] „Grande Rue“, die Hauptſtraße des Stadttheiles, 
auberung vorzunehmen?“ Der „Cech“ pole⸗ an den engen Stellen erweitert, fo daß fie überall 
miſirt gegen die Gründung einer „freien Akademie eine Breite von mindeſtens 8 Metern erhält. 
in Poſen⸗ und 8 „wenn dieſe Akademie] An der Grande Rue liegt das deutſche Postamt, 
wirklich eine „freie“ fein fol, ſo müßten auch] und fie führt zum deutſchen Hoſpital und zur 
die wiſſenſchi tlic wonnen osträge. in der deutschen Botschaft. Die Soften aller dieſer Ar⸗ 
dolniſchen Sprache e e e werden; dem beiten beſtreitet der Sultan aus ſeiner Privat⸗ 
Wortlaute und den von den breußiſchen Königen kaſſe. Die türkische Bevölkerung i freudig er⸗ 
4 ech „Traktaten ngen n 50 regt über den bevorſtehenden Beſuch des deuiſchen 
t, dies zu verlangen“. In der Kaiſers, der auch eine groß i 

Bonart wird das Thema von der geſamten große] Touriſten nach 9 e ee 
Kin da Agitationspreſſe behandelt, gewiß der] ſchon ſieht man ungewöhnlich viele Deuffche. 


Marſtal Bucht ſüdlich von Langelalkd, woſelbſt 


feuchtet einen weichen Lappen mit Kölniſchem 


ſte Beweis, daß das Polenthum die Wirkungen Mißmuthig find nur die Franzoſen, die ihren 


er kulturellen Hebung des Oſtens zu fürchten ehemals in Konſtantinopel o hell leuchtenden und die kleineren 5 der Flotte Kohlen 


orgens beginnende Fahrt, 


Bae le Beger DR 8 zwiſc die unter Vornahme . re am ia 5185 8 8 1 ee und zum Abtrocknen hatten wir alle En 9 5 
Oeſterreich Ungarn. r , r d imoz . To, IHECBE EEE 

5 ; 5 t wird. Am 28. ſoll das An * 0 5 os 1111 torben wär 

Wien, 20. Auguſt. König Alexander von] in der Sprache der Konſtantinopeler Preſſe zum f eee f blanke Stricknadel in die Milch und ziehe ſie unappetiklich daß ich vor Hunger gejtorben wäre, 


jährliche Wettrudern der Kutter um den Kaiſer⸗ 
preis ſtattfinden. 


i ; f wenn ich nicht einige Töpfe mit Fleiihertrat 
fer i 8 0 eier out 2 gehabt hätte, die man mir merkwürdiger Weiſe ve 
falls iſt fie gewäſſert. . nicht genommen hatte. Ich habe mich in meiner 
— — ICH langen militäriſchen Laufbahn an alle Ent⸗ 
— | ng 5 2 a 7 2 2 
3 2 olchen Widerwillen gegen das Eſſen wie hier 
5 Vermiſehte Nachrichten. en ich noch ai empfunden, Dein, Rang i 
Berlin, 20, Auguſt. Erklärliches „in dem regulären Heer einer zivitifirten Nation 
chen erregte heute e 10 as war hier Nebenſache; man behandelte mich und ; 
anfammelnden Paſſanten und Umwohnern eine meine Offiziere wie Zuchthäusler undo ließ un? 
Sceue, welche ſich an der Ecke der König⸗ und jeden Tag drei Mal, wenn es zum Eſſen ging, 
Spandauerſtraße auf dem Neubau des Kauf⸗ unter dem Befehl eines Negers zwiſchen zwei 
hauſes N. Israel abſpielte. Auf der Kuppel] Reihen Soldaten Spießzruthen laufen. Keine 
dieſes Neubaues tauchte nämlich gegen ½7 Uhr einzige Erniedrigung blieb uns erſpart. Wir 
ein Mann auf und bewegte ſich daſelbſt in wag⸗ wurden von keinem Offizier, von keinem Sol⸗ 
halſigſter Weiße; er kletterte die Gerüſte auf und daten gegrüßt, und wir haben doch tapfer ges 
ab und zwitſcherte dabei auf einer der kleinen] kämpft. Die eiſernen Käfige, in welchen wir 
Vogelpfeifen, wie fie vielfach von Händlern auf] hauſten, waren mit ausgeſuchter Srauſamkeit 
den Straßen feilgeboten werden, und warf auch eingerichtet worden. Es herrſchte darin eine 
ſolche Pfeifen in die Zuſchauermenge hinab. Alle] verpeſtete erſtickende Luft, da alles ringsumher 
Bemühungen, den anſcheinend irrſinnigen Mann verſperrt war, jo daß wir kaum ein Stückchen 
zum Abſtieg zu bewegen beziehungsweiſe in Himmel ſehen konnten. Unſere Lage wurde von 
Sicherheit zu bringen, waren vergeblich, Tag zu Tag kritiſcher, zumal wir uns 
bis es endlich gegen 9 Uhr einem Polizei- nach der Abreiſe des Lieutenants Moß 
offtzier gelang, den „Luftgymnaſtiker“ durch Zu⸗ mit keinem Menſchen verſtändigen konnten. 
reichung eines Glaſes Bier in greifbare Nähe zu Ich reichte ſchließlich einen energiſchen a 
locken, jo daß er endlich überwältigt und ge» ſchriftlichen Proteſt ein, in welchem ich alle 
fihert- werden konnte. Durch die Meldung] unſere Beſchwerden vorbrachte, aber es wurde 
„Menſchenleben in Gefahr“ war auch die nicht beſſer, im Gegentheil: es wurde ſchlimmer. 
Feuerwehr allarmirt und aus der Keibel⸗ und] Alle Briefe, die wir an unſere Familien gerichtet 
Lindenſtraße hinzugeeilt, aus letztgenanntem hatten, d. h. offen und ohne jede Mittheilung i 
Depot mit der mechaniſchen Rettungsleiter, die über unſere traurige Lage, wurden uns von 
i i il beim N k ckgeſchickt dem Bemerke 5 
indeß nicht zur Aufſtellung gelangte, weil beim] Newyork aus zurückgeſchickt mit der a 
Erſcheinen der Wehr das Rettungswerk bereits] daß Briefe von Gefangenen oder für Gefangene 
vollbracht war. Auf einem Mannſchaftswagen] nicht befördert würden. Ich war jo . 
der Feuerwehr wurde der ſich wüthend wehrende] daß ich mir das Leben nehmen wollte, aber ein 
Mann zunächſt nach dem zuſtändigen Polizei⸗ franzöſiſcher Prieſter ließ uns die Tröſtungen 
bureau, Neue Friedrichſtraße 4, gebracht, von wo] der Religion zu Theil werden und forderte uns 
aus feine Ueberführung nach einer Anſtalt ver⸗ auf, mit Geduld und chriſtlicher Ergebung die 
anlaßt wurde. irdiſchen Schmerzen zu ertragen. Endlich winkte 
— An Bismarcks Konfirmationsſpruch]f uns der Tag der Freiheit; wir ſollten gegen 
knüpft ſich eine hübſche Erinnerung, welche Super⸗ amerikaniſche Kriegsgefangene ausgetanſcht werden. 
intendent Pank, früher Prediger an der Drei⸗ Vorher bot mir noch ein Herr Rouſtrah feine 
faltigkeitskirche, wie folgt erzählt hat: „Eines] Dienſte an für den Fall, daß ich gegen die 7 
Tages zu Anfang des Jahres 1880 ſagte mir] amerikaniſche Regierung wegen der erniedrigende ee: 
der Reichskanzler, daß er in der Dreifaltigkeits- | Behandlung, die ich litten einen Spade er 
chf kirche von Schleiermacher konfirmirt worden jei. [Prozeß anftrengen wollte. Ich wies das lächen⸗ 
Ich fragte ihn, ob er auch noch feinen Konfir⸗ liche Anerbieten natürlich zurück! 1 
mationsſpruch wiſſe. „Ja“ erwiderte er: „Was — Der Johanniterplatz in Jeruſalem, von 
Ihr thut, das thut dem Herrn und nicht den] den Arabern „Muriſtan“ genannt, wurde bekanut . 
Menſchen. Nicht wahr, ein beſſeres Wort konnte ſich 1869 der Krone Preußens geſchenkt. Hier⸗ 
mir nicht mitgegeben werden?“ Zu Hauſe er⸗ über ſchreibt der „Reichsb.“ gegenüber der Dar⸗ 
zähle ich es meinem Küſter, dieſer durchblätterte]ſtellung der „A. J.“: Dieſe Schenkung konnte 
die alten Konfirmandenregiſter, fand dort richtig | ſich ſelbſtverſtändlich nur auf den Theil er⸗ 
den Namen „Otto von Bismarck“ und ſagte : strecken, auf den nicht bereits Dritten ein Eigen⸗ 
„Am kommenden 31. März find ſeitdem gerade thumsrecht zukam. Die orthodoxen Griechen 
fünfzig Jahre verfloſſen, da müßten wir eigent⸗ machten damals Anſprüche auf den weſtlichen 
lich dem Reichskanzler einen Jubiläumskonfir⸗ Theil des Platzes geltend, und Preußen mußt 
mationsſchein ſchreiben, wer weiß, ob er den ſſich mit ihnen auseinanderſetzen. Die Berhande 
früheren noch hat.“ Geſagt, gethan. Der Kon⸗ lungen waren nicht leicht; endlich kam aber doch 
firmationsſchein wurde angefertigt, mit einfachen eine Art Vertrag zu Stande, in welchem die 
Randzeichnungen um den Text, oben das Bild Grenzen feſtgeſetzt wurden. Die den ganzen 
Schleiermacher's, unten den Denkſpruch Coloſſer] Platz in eine weſtliche und eine öſtliche Hälfte 
3,23: „Alles, was Ihr thut, das thut von theilende Grenzlinie ſollte ſieben ruſſiſche Elle, 
Herzen als dem Herrn, und nicht den Menſchen.“ etwa fünf Meter, von der Nord⸗Weſtecke det 
Am Morgen des 31. März 1880 legte ihn die alten Kirchenruine entfernt, den Platz von Norden 
3 auf den Frühſtickstiſch des Reichskanzlers. nach Süden durchſchneiden. Als nun die Ruinen 
ie ſagte mir nachher, duß er ſich kaum über auf dem preußiſchen Theil ganz vom Schutt be⸗ 
etwas ſo gefreut habe, wie über dieſe über⸗ freit wurden, ſtellte ſich ne heraus, ® 
raſchende ernſte Erinnerung an einen Gedenktag jene auf einer Karte genau bezeichnete Nord- 
feines Lebens, an deſſen fünfzigſte Wiederkehr er] weſtecke gar nicht der weſtlichſte Punkt des Ge. 
nicht im Entfernteſten gedacht hatte. bäudes war, daß vielmehr der Thurm an der 
— Kaiſer Franz Joſef von Oeſterreich be⸗]Südweſtecke erheblich gegen Weſten vorſprang, 
ging . lee Ein aba wel > als vollends zu 8 Wer . — 
0 u einer Gemahlin, erin elche] Griechen anfingen, auf der ihnen vertraggmapıg 
e e een ie re 925 rn 8 2 . zum Kurgebrauche in Nauheim wei e Dan zu bauen, trat es fo auffällit 
London nr 15 ffen Halt N 5 5 beda 1 7 3 5 zu ſchildern, die auf ſonſt nichts a n 1 zende Es Bisher konnten die par Ehegatten dieſen zu Tage, daß del dieſer Grenzregulirung de 
„ 20. Auguſt. „Daily Nei 0 fei, als unſere Handelsintereſſen zu ſchä⸗ſaiſt Herrn Dir Reſemann gelungen, die Banda | Fefttag immer in Ichl gemeinſchaftlich felgen Wiederaufbau der Johanniterkirche auf die peim 
en 
war 


uzminiſter Kalley eine längere Unterredung. | die ich halbwegs unhöflich über Frankreich aus⸗ 
Belai drückte, unbarmherzig mit Beſchlag belegt. Aber 

elgien. a 5 Er Prat b Selbsuge, jeit der ae 

Brüffel, : 306 feſt⸗[ und dem Projekte der Errichtung einer türkiſchen 
Lichen Surf 5 8 N felt Geſaudtſchaft am Vatikan, in denen allen f ſich 
Montag re ü N e als entſchiedener Gegner der 


er neu \ A = 
paar Ernſt Günther von Schleswig⸗Holſt ein be⸗ 
reitet, greift die klerikale Preſſe heftig die Fa⸗ 
milie Koburg an, welche die Hochzeit der katho⸗ 
liſchen Prinzeſſin Dorothea mit einem Proteſtan⸗ 
ten zuließ. Der „Bien Public“, das Organ des 
Genter Biſchofs, bedroht das junge Ehepaar 
ſogar mit dem Fluche Gottes und ergeht ſich in 
E geſchmackloſen jeſnitiſchen Begeiferungen. 
e neue Hetze ſcheint direkt vom Vatikan inſpi⸗ 
Firt zu ſein. - 


— mit Goluchowski und dem Reichs⸗ Ausdruck. Früher wurde jede türkiſche Zeitung, 


Stettiner Nachrichten. 


2 
8 


ſewieſen hat, darf die Preſſe freie Kritik an den ſer 
franzöſiſchen Zuſtänden üben. Die Zeitungen 
„Terdſchiman Hakkikat“, „Malumat“ und „Servet“ 
unterhalten ihre Leſer faſt jeden Tag mit zum 
Theil recht treffenden Angriffen auf Frankreich. 
„Wir haben“, ſo ſchreibt heute der „Malumat 
„lange Zeit hindurch Frankreich für den Inbegriff 
der Ziviliſation gehalten. Aber was können die 
Ottomanen eigentlich von den Franzoſen lernen? 
Es iſt noch gar nicht lange her, daß man in 
al Ede abe au ng 
Frankr D Arbeiter veranſtaltete und die Unglücklichen todt⸗ 
1 eder ſchlug. Die Mörder wurden daun von den Ge⸗ 
Paris, 20. Auguſt. Telegramme aus dere richten freigeſprochen. Heute iſt in Frankreich 
ſchiedenen Städten Weſtfrankreichs berichten über] die Judenhetze Mode und die Nation begeiſtert 
Fe Unwetter mit Ueberſchwemmungen. Die, ſich dafür, einen offenbar ungeſetzlich verurtheilten 


500 000 Mark, d. h. von 2500 000 Mark auf 
3 000 000 Mark vorzuſchlagen. Dieſe Erhöhung 
wird durch die Errichtung einer dritten Akku⸗ 
mulatoren⸗Seitenſtation auf der 1 welche 
durch den Anſchluß der ſtädtiſchen Krankenhäuſer 
und des Bellevuetheaters nothwendig geworden 
iſt, ferner durch die Vergrößerung der Maſchinen⸗ 
ſtation in der Schulzenſtraße und der umfang⸗ 
reichen Kabelnetz⸗Erweiterungen begründet. 

* Zu den am wenigſten beneidenswerthen 
Mitgliedern eines Opern⸗ oder Operetten⸗Enſem⸗ 
bles gehören unſtreitig die Choriſten, und ihre 
anſtrengende Thätigkeit findet nur ſelten die 
richtige Würdigung; für ſie giebt es keine Hervor⸗ 
rufe oder andere Auszeichnungen, wie ſolche den 
Soliſten zu Theil werden, und doch hängt von 
der Tüchtigkeit des Chores oft der Erfolg einer 
Aufführung ab. Das Bellevue⸗Theater 
hat in der gegenwärtigen Operetten⸗Saiſon das 
Glück, ein wirklich gutes gabel Arbe zu beſitzen, 


lder in den Gegenden von Nantes, Elbeuf und] Offizier auf der Teufelsinſel zu Tode zu mar⸗ 
cugon ſind vielfach verwüſtet und die Sttaßen tern. uns nennt sh rein Barbaren. Und 
zerſtört. In Roubair ſtürzte ein heftiger Sturm⸗ Ihr, was ſeid Ihr denn ?“ 
wind ein Gerüſt um, wobei zwei Arbeiter Konftantinopel, 20. Auguſt. Die engliſche 
herunterfielen, von denen der eine das Genick Regierung hat die Einwanderung von 3500 Mit⸗ 
brach. In Bauderneau tödtete der Blitz eine gliedern der religiöſen, an der ruſſiſch⸗perſiſchen 
Frau mit ihren zwei Kindern und in Peumarch] Grenze anſäſſigen Sekte der „Duchobortzi“ nach 
ein kleines Mädchen. Außerdem verurſachte die Cypern geſtattet. Der Transport der Emigran⸗ 
Ss — Säle 2 8 Den den . ne u von Batum aus mit dem fran⸗ 
Uebi .und des : erie⸗] zöſiſchen Meſſageriedampfer . . 
Regiments und des 28, und 35. Artillerie = Regi- ! ſſag bf 5 eee eee 
— 25 N 2 Ganter zu Pferde. Ju Marz Amerika. 
ehan ſi ei Soldaten geſtorben und gegen : ; 
100 mußten t af — Ebern nach Hause Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ druckt 
5 5 41 sone ; ein die Bevormundung der amerikaniſchen Preſſe 
Zwei Soldaten des 140. Infanterie⸗Regiments durch die unter dem Namen Aſſociated Preß be⸗ 
ind ebenfalls auf einem Marſche geſtorben. ee ee n 
Auch hier blieben gegen 100 Mann unterwegs . Mai 1898, ſchrieb die „Illinois⸗ 
liegen. I 3 
Paris, 20. Auguſt. Loew, Präfident der Miniſterium ein Einfuhrverbot gegen das ameri⸗ 
Kriminalkammer des Kaſſationshofes, hat geſtern 3. Juni in Nraft getreten aber bis 2 
den Kaſſationsgerichtsrath Bard zum Berichte Tage hat die Fi 7 1 ie 5 ene 
erftatter in beiden Beſchwerdeſachen Piequarts bracht; das Londa 3 faden ger 
gegen die Entſcheidungen der Anklagekammer er⸗ hat die Nachria oner Bureau der Aſſociirten Preſſe 
maunt. Bard wird nächſten Donnerſtag einen in Waſhington 
8 einreichen. — Auf Antrag der N „liebevolle“ Entgegenkommen Englands für beſſe 
nwalkſchaft bat die Staatsanwaltſchaft gehalten, daß in der matten r beſſer 
u Bordeaux Chriſtian Eſterhazy aufgefordert, Lärm geſchlagen wunde Ai niſchen Preſſe kein 
eine Klage gegen Ferdinand Eſterhazy genauer oder Deutſchland ein 5 
n fe arg, 20, Annuſd. Bemeisftüde zu üben, hätten hui! wie würde di i 
20, Auguſt. Der „Newyork Herald“ gefall e die Preſſe darüber her⸗ 
meldet unter ee aus Gibraltar, einem canus von London aus N 
Benson "ber" Yin Ama de |, 9 Srnand ganz te, "cn © ch Weit 
Mivera ermordet worden. en Beans de gegen ameritaniic; i 


5 England. worden ſind. Schützen ſich doch unſere eigenen 


London, 20. Auguſt. Ueber die Beziehun ſeuche herrſcht; weshalb ſollte nicht i 
gen Amerikas zu Rußland meldet der . fremdes Land ſich gegen e 
„Times“⸗Korreſpondent: Amerikas Gefinnungen | Schweinen oder andern verſeuchten Thieren ver⸗ 
egen Rußland ſind gegenwärtig nicht feſt definirt. wahren? Wenn aber ein ſolches Verbot befteht 
ie können leicht freundlich oder unfreundlich, je[ dann hat das amerikaniſche Volk ein Recht, zu 
nach der Entwickelung der ruſſiſchen Politik im verlangen, daß es darüber unterrichtet wird, und als ſolcher beſtätigt worden. 
Oſten, ſei es bei den Philippinen oder in China, die Aſſoclirte Preſſe, wie die Preſſe überhaupt — Belledue⸗Etabtiſſement. Die 
werden. Amerika ift bis jetzt feſt entſchloſſen, hat kein Recht, die öffentliche Meinung zu gän⸗ italieniſche Kapelle „Banda municipaie di 
nicht aus China ausgeſchloſſen au Ic isn ſei⸗ geln und ih wichtige Nachrichten vorzuenthalten.] Alanno“, welche, von dem Hofpi Sally 
nen wachſenden Handel durch! ußland oder] Wir proteſtiren aufs entſchiedenſte gegen dieſe] Liebling grführt, im hieſigen Eh den 
irgend eine andere Macht beeinträchtigt zu ſehen. Bevormundung, gegen dieſe augenfcheintt Tongerfirte= und ſo großartige Erfolge erzielte 
s London, 20. Auguſt. Wie aus Wafhington |vorzugung Englands, während man gleichzeitig] wie ſie noch nie eine derartige K c 
verlautet, iſt die Ordre erlaſſen worden, den Dans den geringſten Vorwand bei den Haaren herbei⸗ 


* 


* Der Mühlenbeſitzer Peter in Sonnen⸗ 
mühl bei Gollnow hat der hieſigen Polizei an⸗ 
gezeigt, daß ihm aus einer Remiſe ein faſt neues 
Fahrrad, Marke Deutſchland, Fabriknummer 
27846, geſtohlen worden fei. 

m (Perſonal⸗Veränderungen im Bezirk der 
königlichen Generalkommiſſion für die Provinzen 
Brandenburg und Pomme Der Ritterguts⸗ 
beſitzer Karl Gaede zu Muddelmow iſt zum Kreis⸗ 

ordneten des Kreiſes Regenwalde gewählt und 


chreibt: Die amerikaniſchen Berichte über] digen. Die Unte ; muni Si n 5 ; inträcht u 
Auguſtins Entweichen an Bord der „Kaiſerin] England die Gia en eden u — nn rei r Re gen Ban en ECC Bei — 


Auguſta“ liegen nun vor und fie ſtimmen mit] Schweinen am 3. Mai v b finden a 
der deutſchen Erklärung überein, daß der General! dieſes Verbot bereits am . Sant We PH 58 1 ber Wache ehr 


a zu Iſchl eine andere Jahresfeier, es man aufs neue Unterhandlungen mit den Grie 
der Geburtstag des Kronprinzen olf, welcher chen anknüpfte. Möglich, daß die Griechen e 
jetzt vierzia Lebensjahre vollenden wülrde, aber gerade darauf abgefchen hatten, jedenfalls ware 


auch jetzt wieder die Unterhandlungen, nicht leicht, fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht⸗ uf dem er⸗ d 4 deli e· Reich mit feſtem̃ 5 Börfe Be richte. t nem vom Oe udgrbeitsn icht find ge⸗ 
— 15 I enn gie ki dun un al wer, e ee eee 99 0 unnetſchlag zufan eng Ich danke Ihnen, G. ages wege ER Tate di 8 m rn 1 . ben ge 
herein klar, daß ein günſtiges Ergebniß nur. ausgemäſtete Kühe und weniger gutzent⸗ verehrter H fitr d. eund⸗ 8 Er andwirth⸗ Hunden werben e beftraft, wie die ü 
großen Koſten und Zugeſtändniſſen erkauft wer⸗ wickelte jüngere 52 bis 53; d) mäßig genmährte fie 0 ſchaftskammer für Pommern. Schulverſänmniſſe. eng C. D. Bierdrudein 


Am 20. August wurde für inländiſches Ge⸗(tungen, bei welchen üſſige Ko uſe i 
u gezahlt : Drudmittel dient, u de Ponte 7 
Stettin (nach Ermittelung): Roggen laubniß, bevor ſie dürfen in Benutzung genomißz 

13200 bis —,—, Weizen 163,00 bis ——, werden. — F. L. Als aktive Offiziere ' 
i „ Gerſte 150,00 bis —,—, Hafer 148,00 bis wohl aber als Reſerve⸗Offiziere.— Gi. 
ainz, 207, Miu 7 r,, Raps 205,00 bis 217,00, Rübſen 205,00 Miethsverträge können von dem Erſteher 
er wie dem. Oberbür bis 213,00 Mark . IGrundſtücks in den erſten drei Tagen des 
Stettin: Roggen 130,00 bis 132,00, Weizen Quartals gekündigt werden, welches auf 1 


den konnte. Endlich ließen ſich die Griechen Färſen und Kühe 51 bis 52; Nee ährtef der Stade 
bereit finden, ihre begonnenen Bauten wiederzus | Färfen und Kühe 45 bis 50. älber: a)ſ mei 0 
zureißen und ihre Grenze weiter nach Weſten] feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beſte Der 
zu rücken gegen eine baare Entſchädigung und] Sangfäfber 65 bis 67; b) mittlere Mäſtkätber 
unter der Bedingung, daß der ganze nun ent⸗ und gute Saugkälber 58 bis 64; c) geringe ü 
ſtehende breite Streifen zwiſchen ihrem Beſitz Saugkälber 52 bis 56; d) ältere gering genährte 
und der Weſtſeite der Erlöſerkirche zwar deut⸗ Kälber (Freſſer) 40 bis 50. RE 


tgermeifter Dr, 
sches Eigenthum ſein, aber als öffentliche Straße lämmer und jüngere Mafthammel 59 bis 62 [dem Biſchof Haffner die Hand gereicht hatte, auf i 
dienen ſollte. Die Herrichtung dieſer Straße] b) äktere Maſthammel 54 bis 58; c) mäßig ge⸗ de elde eingetroffen 6 bei 160,00 bis 164,00, Gerſte 130,00 bis 150,00, folgt, in dem der Zuſchlag ertheilt iſt 
ſollte ebenfalls auf deutſche Koſten geichehen, nährte Hammel und Schafe (Märzſchafe) 48 bis einem kuxzen, leichten Gewitterregen das Gefecht Hafer 140,00 bis 148,00, Raps 205,00 bis Pachtverträge können von dem Erſteher getün 
Alles in Allem koſtete dieſe neue Grenzregulirung 53; d) Holſteiner Niederungsſchafe⸗ 26 bis 32; 85 ebri i- 217,00, Rübſen 205,00 bis 213,00, Kartoffeln werden bis zum Ende des laufenden oder 
etwa 40 000 Franks. Man kann dieſe Koften auch pro 100 Pfd. Lebendgewicht — bis — Mk. 1,08 , Mark. g nächſten Wirthſchaftsjahres (d. h. Kontraktjahres d 
sche hoch finden, man kann es lebhaft beklagen, Schweine: Man zahlte für 100 Pfd. lebend Platz Anklam: Roggen 129,00 bis —,—, je nachdem noch im erſteren die geſetzliche 00 
daß es nicht möglich war, ſchon im Jahre 1869 (oder 50 Kar.) mit 20 Proz. Tara⸗Abzug: a) i⸗ Weizen 160,00 bis —.—, Gerſte 140,00 bis monatliche Kündigungsfriſt offen iſt oder 118 
ein befriedigenderes Abtommen zu treffen, aber vollfleiſchige, kernige Schweine ſeinerer Raſſen — , Hafer 153,00 bis ——, Raps —— bis — Verſicherungsverträge ſind perſönliche A 
man kann doch nur ein rechtes Urtheil über] und deren Kreuzungen, höchſtens 1¼ Jahr alt, — 1 Kartoffeln —.— Mark. machungen, welche für den Erſteher nicht bindend 
dieſe Leiſtungen der deutſchen Diplomaten haben, 60 bis 61; b) Käſer 61. bis —; ch fleiſchige Anklam: Roggen 129,00 bis ——, find. — Meifter St. Wenn Sie als Hand⸗ 
wenn man ganz genau die Schwierigkeiten kennt, Schweine 58 bis 60; d) gering entwickelte 55 Weizen 160,00 bis —,—, Gerſte 140,00 bis werker ohne Geſellen und ohne Lehrling arbeiten 
welche ſich einem günſtigen Ergebniß entgegen⸗ bis 57; e) Sauen 54 bis 57 Mark. N —— Hafer 153,0 bis ——, Raps ſſo findet das Verbot der — — 
ſtellten. Eine Einſprache gegen die Art von Verlauf und Tendenz des Marktes: 25. Diviſion theilnahmen und die vom General bis ——, Rübſen —— bis ——, Anwendung, denn die R.⸗Gew.⸗Ordn. verbietet 
Baulichkeiten, welche die Griechen jetzt auf ihrem Das Rindergeſchäft wickelte ſich ruhig ab. lieutenant Perthes kommandirt wurde, ließ der Kartoffeln —.— bis . — Mark. ; nur, an Sonntagen ꝛc. die Arbeiter (Geſellen, 
Eigenthum aufführen, ſteht den deutſchen Be⸗ Gute Stallmaft wurde verhältnißmäßig theurer Kaiser das 13. Huſarenregiment am Schützenhaus Platz Stolp: Roggen 120,00 bis —, Lehrlinge, Handlanger) in den Fabriken ꝛc. und 
hörden eben jo wenig zu, wie die Griechen uns] bezahlt und theilweiſe frühzeitig aus dem Markt nochmals zuſammentreten und belobte es, indem Weizen 170,00 bis ——, Gerſte 130,00 bis | Wertitä ib Bede e heranzuziehen. Dem 
vorſchreiben können, was auf dem deutſchen Be⸗ genommen. Der Kälberhandel geſtaltete ſichf er äußerte, der große Friedrich und der alte Hafer 150,00 bis —,—, Raps —— Meiſter und Gewerbetreibenden iſt es, To west 
} fisthum gebaut werden darf und mas nicht. [rubig. Bei den Schafen war der Geſchäftsgang Ziethen würden ſich gefreut haben, ſolch cin Re⸗ bis —,—, Rübſen —,— bis —,—, Kartoffeln ſeine Arbeit polizeilich nicht verboten iſt, un⸗ 
Sie würden ſich ſonſt jedenfalls den Bau langſam, ſchlechte Waare und Magervieh hinter⸗ giment zu beſitzen oder zu führen. Er freue ſich, 48,00 bis —.— Mark. benommen, ſich zu beſchäftigen, dieſe Beſchäf⸗ 
einer proteſtantiſchen Kirche in erſter Anie]laſſen bedeutenden lleberſtand. Bei geringer dem Regiment seine allerhöchſte Anerkennung aus-| , Stolp: Roggen 120,00 bis. = eng darf nur nicht nach außen hin bemerkbar 
verbitten. Wenn Mißſtäude zu Tage treten, ſo] Zufuhr verlief der Schweinemarkt nur langfam, ſprechen zu können. Der Kaiſer ſchloß, mit den Weizen 170,00 bis —,—, Gerſte 130,00 bis —,— oder ſtörend ſein. — K. R. Wir haben uns an 
haben dieſe ihre Wurzel nicht in dem] da der Export von Hamburg und anderen Worten: „Das Huſaren⸗Regiment König Hum⸗ Hafer 150,00 bis —— Raps —,— bis die Direktion des Bremer Lloyd gewandt und 
Mangel einer ordentlichen Beaufſichtigung von] Städten ſehr gedeckt wurde. Fette, ſchwere Waareſ bert Hurrah!“ und verlieh dem Regimente meh⸗ =/ Rübſen —,— bis —,—, Kartoffeln hoffen, Ihrem Wunſch nachkommen zu können. 
deutſcher Seite und in Nachläſſigkeit der be⸗ war ſchwer verkäuflich. rere Auszeichnungen, worauf der Regimentskom⸗ 48,00 bis —,— Mark. 0 — 2002 A. Fällt der Antrittstag des Ge⸗ 
rufenen Inſtanzen, ſondern in den ſchwierigen ß mandeur mit einem Hurrah auf den Kaiſer ant⸗ Naugard: Roggen 122,00 bis 127,00, findes auf einen Sonn⸗ oder Feſttag, ſo zieht 
Verhältniſſen, die nicht mit Gewalt beſeitigt wer⸗ 77 . * ſwortete. Unter Glockengeläute kehrte der Kaiſer Weizen 165,00 bis ——, Gerſte —,— bis das Geſinde nach 8 42 der Geſ.⸗Ordn. den 
den köunen. I Teelegraphiſche Depeſchen. ſodann an der Spitze der Fahnen, die im Gou⸗—— Er 150,00 bis ——, Raps nächſten Werkeltag vorher an. — Da 
Dirſchau, 18. Auguſt. Eine ſchreckliche Berlin, 20. Auguſt. Eine Schrift von bernement abgeliefert wurden, zur Stadt zurück, arte s —. 4, Rübſen — — bis —.— der 2, Ottober in dieſem Jahr auf einen Sonn⸗ 
Mordthat 1 in Mein-Montan verübt worden.] Moritz Bud: „Bismarck und ſein Wert, Bei⸗ auf dem ganzen Wege von einem zahlreichen Kartoffeln —,— bis —,— Mark. tag fällt, hat der Dienſtantritt bereits Sonn⸗ 
Dort hat der Eigenthümer Johann Wiſchewski, fräge zur Geſchichte der letzten Jahre bis 1996 Publikum, den Schulen und Vereinen jubelnd Wei Stralſund: Roggen 128,00 bis 131,00, abend, den 1. Oktober, zu erfolgen. — K. K. 
bei dem auch deſſen Schwiegerſohn, der Stein⸗ nach Tagebuchblättern“ wird von der Leipziger begrüßt. Auf dem Gutenbergplatze, wo die ſtäd⸗ Weizen 160,00 bis ——, Gerſte —,— bis Wenn ein Dienſtmädchen in einer Neftauratione 
jeger a Wyſocki, mit Frau und Kind wohnt, Verlags buchhandlung Hirzel angekündigt und soll tiſchen Behörden, Biſchof Haffner, Vereine, Ge⸗ ; fer 160,00 bis —.— Raps €; zum Bedienen der Gäſte herangezogen wird, ſe 
dem Arbeiter Joſef Schmidt eine Wohnung ver⸗ſchon in allernächſter Zeit erſcheinen werke und Schulkinder mit Fahnen und grünen bis —,—, Rübſen —— bis ——, Kar⸗ſiſt daſſelbe den für die Gaſtwirthſchaften un 
miethet. Letzterer, ein, wie ſich nachträglich — Dem „Verl. Tagebl.“ zufolge hat der Reiſern verſammelt waren, um dem Kaiſer zu toffeln 50 00 bis . Mark, weiblicher Bedienung erlaſſenen Vorſchriften 
ge bereits mit ſchwerer Freiheitsſtrafe] Reichstagsabgeördnete Ad. Thiele in Halle a. S. huldigen, überreichte der Oberbürgermeiſter Gaß⸗ Neuſtettin: Roggen 124,00 bis 127,00, unterworfen und find die von Ihnen angeführten 
elegter, zänkiſcher und gewaltthätiger Menſch, eine Auklage wegen angeblicher Schmähung der ner mit folgenden Worten den Chrentrunk: Weisen 150,00 bis 160,00, Gerſte —,— bis Vertraulichkeiten mit den Gäſten nicht geſtattet 
hatte mit ſeinem Wirthe beziehungsweiſe deſſen christlichen Religion erhalten. Er ſoll dieſes Eurer Majeſtät bringt die Bürgerſchaft von ar 160,00 bis —,—, Raps 8 — Lehrer K. in 3. Der Beſcheid der Ber 
Schwiegersohn bereits mehrfach Zuſammenſtöße, Vergehen in einer Wahlrede in Zeitz begangen Mainz ihre Huldigung dar. Und im Herzen der übſen —— bis —,—, Kartoffeln 86,00 bis rufungskommiſſion entſpricht den geſetlichen Ber 
die schließlich zur Verurtheilung des Schmidt zu haben. Als Zeugen And zwe Polizeibeamte] Stadt, an dem Plate an pelchem ſich das cherne| + Matt. fimmungen, Nach dem Eink⸗St. G. vom 24. 
15 Tagen Gefängniß wegen Körperverletzung geladen, die die Verſammlung überwacht haben. Bild ſeines größten Sohnes erhebt, giebt Mainz a 1 6. 91 ſind nur die von dem Steuerpflichtigen 
und Bedrohung führten. In Folge deſſen herrſchte Mainz, 20. Auguſt. Der Kaiſer traf um die Verſicherung unwandelbarer Treue“ und aufe] Köln, 20. Auguſt. Rüböl loko 56,00, per [geſetz⸗ oder vertragsmäßig u ent⸗ 
zwiſchen den Familien ein äußerſt geſpanntes 6% Uhr am Reuthorbahnhof ein und wurde mit] richtigſter deutſcher Geſiunung. Der Kaiſer trank ktober 52,80. — Wetter: Sehr heiß. richtenden Beiträge zu Wittwen⸗ und Waſſen⸗ 
Verhältniß. Das Bemühen des Eigenthümers] Ovationen empfangen. Er ritt in Begleitung auf das Wohlergehen der Stadt, indem er den Hamburg, 20. Auguſt, Vormittags 11 Uhr. kaſſen abzugsfähig, der Beitritt zum Peſtalozzi⸗ 
Wiſchewski, den unangenehmen Einwohner mit] des Großherzogs zu dem Triumphbogen am ſchönen Verlauf des heutigen Tages hervorhob. Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average] Verein iſt aber weder geſetz⸗ noch vertragsmäßig. 
Hülfe des Gerichts loszuwerden, führte zu keinem Schloßthor, wo der Oberbürgermeiſter ihn mit Später fand im großherzoglichen Schloſſe ein Santos per September N Dezember] — F. 100. Verſuchen Sie es mit einer Ein⸗ 
Ergebniß, da Schmidt die Wohnung auf die einer Anſprache begrüßte. Der Kaiſer erwiderte Feſtmahl ſtatt. 7 131,50, per März 32,00, per? 32,50. Alles gabe reſp. Beſchwerde bei der ſtädtiſchen Schul⸗ 
Dauer eines Jahres gemiethet hatte und zur etwa olgendes: „Ich danke Ihnen, verehrter Innsbruck, 20. Auguſt. Der Profeſſor Geld. , Deputation. — Sch. in G. Nach den uns 
Exmiſſion keine Veranlaſſung vorlag. Bereits Herr berbürgermeiſter für die herzlichen Worte Katula aus Innsbruck iſt bei einem Ausflug nach Hamburg, 20. Auguſt, Vormittags 11 Uhr. vorliegenden Berichten ſind nur vier Schwadronen 
1 am Sonnabend hatte, wie die „N. W. M.“ die Sie ſoeben an mich richteten. Die Stadl der Ortlergruppe von der Geiſterſpitze abgeſtürzt; Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Roh⸗ ins Feld gezogen, die fünfte blieb in der Gars 
ſchreiben, Schmidt zu ſpäter Abendſtunde großen iſt mir nicht neu; ſchon in jungen Jahren, als er ertrank im Gletſcherbach. Sein Bruder, der zucker I. Produkt Baſis 88 Prozent Rendement niſon zurück. — K. K. Wenn vom Arzt ans 
P Skandal gemacht und unter Drohungen in die |gnape war ich hier und habe damals ähn⸗ ihn begleitete, konnte ſich retten. neue Uſance frei an Word Hamburg per Auguſt geordnet, werden auch dieſe Koſten von der Kaffe 
Wohnung des Wiſchewski, in der ſich deſſen liche Betrachtungen angeſtellt, wie Sie mir Llltich 20. Auguſt. Der Vorſteher eines 9,0, ö 9,42 ½, per Oktober 9,47½ gezahlt. — N. W. 1. Sie dürfen die 
Tochter, die Frau Wijodt, mit ihrem 10 Jahre ſolhe focen in gebrängter Form vorgetragen hieſgen Wechelgeschäſts i mit der Summe von — { en r 952½, per März 9,75, per Sachen nicht eher verkaufen, als bis die Forde⸗ 
alten Knaben befand, einzudringen verſucht, war haben. Das römiſche Reich deutſcher Nation 100 000 Frks. flüchtig geworden. Mai 9,85. Ruhig. rung ausgeklagt iſt. 2. Für Mädchen giebt es 
ber durch Wiſchewski mit einigen anderen zu ging zu Grunde, weil es nicht auf Paris, 20. Auguſt. In Folge der großen Bremen, 20. Auguſt. Petroleum 6,45 B. derartige Beſchäftigung auf den Schiffen nicht. 
x ülſe geeilten Perſonen verſcheucht worden. Am) nationaler Grundlage aufgebaut war; der Zerfall Hitze ſind bei den Manöver zu Breſt und u. nom. Baumwolle willig, 31,75. — RR Hier, Das Waſſerreſervoit auf dem 
Sonntag Morgen, als Frau Wyſocki mit ihrem hatte feinen Grund in dem Mangel patriotiſchen Naney zahlreiche Soldaten vom Sonnenſtich be⸗ Havre, 20. Auguſt, Vorm. 10 Uhr 30 Min.] Thurm der Jakobikirche faßt ungefähr ein 
b Mann und dem in Klein⸗Montan zu Beſuch Empfindens und Zuſammenhaltens der einzelnen fallen worden. 50 derſelben wurden ins Lazarert | (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, Kubikmeter Waſſer. Letzteres ſpeiſt eine ebenfalls 
2 weilenden Bahnwärter Meyer aus Pelplin vor] Glieder. Das dentſche Reich erſtand aus dem geſchafft. Ziegler & Co.) Kaffee, good average Santos dort aufgeſtellte Handdruckſpritze, welche dazu 
j der Thür ſtand, begann Schmidt aufs neue zu dringenden Bedürfniß nach einem gemeinſamen sburg, 20. Auguſt. Wie ſibiriſche per Auguſt 37,50, per September 37,75, per De⸗ dienen ſoll, bei einem etwa im Thurmhelm aus 
. Rieger, de und Drohungen auszuſtoßen. Auf] Zusammenhang und Oberhaupt; es baute ſich Blätter melden, find auf dem Gefangenen⸗ zember 3825. Ruhig, 8 brechenden Feuer den ſofortigen Angriff ſeitens 
eher, der mit Fran Wyſockt ſprach und aus 5 5 100 Transportſchiff „Angara“ auf der Reiſe von Glasgow, 20. Auguſt. Die Vorräthe von der Löſchmannſchaften zu ermöglichen. 
auf auf der Grundlage der Vaterlandsliebe.] Transp „Alg 5 en 8 7 
Tjumen nach Tomsk von fünfhundert Gefangenen 


dem Gefecht fand Ar Barabemarfei-fatt, 
Infanterie in Kompagniefronten und Regiments⸗ 
kolonnen, bei der Kavallerie im Schritt und im 
Trabe. Nach der Parade, woran die 21. und 


— 


x 


Roheiſen m den Stores belaufen ſich auf 


einem nebenſächlichen Grunde lachte, drang Sch.] f f 9 0 _ 

mit einer Axt ein, während 1 Sohn auf nie EEE — — e einunddreißig wegen Luftmangels erſtickt. Die 326 973 Tons gegen 351 780 Tons im vorigen! * 

1 e gan Me n ift, mit allen meinen Kräften zu erhalten. Das meiſten Mebri ‚find, ſchwer n Re⸗ 8 e Hull der in eisiebe eignen Dod, . fer e eee 

Judeſſen blieb es vorläufig nur bei den drohene werde ich nur können, wenn es uns gelingt, gierung bat die ſtrengste Unterſuchung au⸗ftſen beträgt 81 gegen 79 im vorigen Jahre. Warm, bormoiegenD eier af iges 


den Angriffen. Inzwiſchen war der Steinſetzer ; bei Nachba geordnet. — 
Wyſocky hinzugetreten und machte Schmidt über e bor 6g ber Enge und der Ronftantinnpel, 20. Auguſt. Zur Be⸗ 
2 ſeitigung von Allarmmeldungen wird offiziell 


er D R . Winden und etwas Neigung zur 
1 witterbildung. 
Briefkaſten. J 


fein Benehmen Vorwürfe. Das aber ſchien in Mitwirkung aller deutſchen Stämme, ja jedes 

Sch. den lange gehegten Groll 0 heller Gluth Einelnen, 400 Ser 405 Mainz. & freute verſichert, daß die Lage in Yemen fich weſentlich 

zu entfachen. Er ergriff die Art, ſprang wüthend| id) zu ſehen, welch ſchöne Enttwickelung die gebeſſert habe und die dortige Situation nicht zu Anonyme Anfragen bleiben auf Waſſerſtand. 

auf den überraſchten Wyſockt zu und verſetzte Stadt genommen. Was mich anbelangt, ſo ernſten Bedenken Anlaß gebe. alle Fälle unbeantwortet. Der An⸗ Am 19. Auguſt. Elbe bei Auſſig — 0,51 
ihm mit der Art einen fo wuchtigen Hieb auf können Sie verſichert ſein, daß ich an] Hongkong, 20. Auguſt. Wie jetzt bekannt frage iſt ein Ausweis als Abonnent Meter. — Elbe bei Dresden — 1,66 Meter. — 
den Kopf, daß der Getroffene ſofort zuſanmen⸗ ihrer Zukunft warmen Antheil nehme und rd ſich rgabe beizulegen. — L. St. in G. Größere] Elbe bei Magdeburg + 0,89 Meter. — Unfteiik 
brach. Als der anscheinend bereits tödtlich ders Tri. fie thun werde, was in meinen Kräften briten für Blaſebälge und Felpſchmieden ſind bei Straußfurt + 1,10 Meter. — Oder bei 


letze Wyſock ſich wieder aufzurichten perſuchte, ſteht, damit ihre Bürger ungeſtört auch in Zu⸗ 
flug der Motbgefelle zum ateiten Mate mit aun I bürgerlicher Cal gen Bande 
der Axt auf den Kopf des W. und verſetzte dem treiben und ihren Wein bauen können. Ich werde Br 4 R 
Unglücklichen, als er bereits am Boden lag, noch] deſſen eingedenk bleiben, daß von jenem Haufe, m ' „ —Weichſel bei Brahemünde + 2,73 Meter. — 
einen, dritten Arthieb. Wyſochi blieb auf det wo ich heute als Gaſt meines lieben Vetters „ v. R. Jagdpolizei⸗liebertretungen verjähren |Warthe bei Poſen . o Meter. — Am 
Stelle als Leiche liegen. Nach vollbrachter That] weile, mein Großvater ſeinen Zug nach Weſten in 3 Monaten. — Ida W. Dispenſationen 118. Auguſt: Netze bei Ui + 0,40 Meter. 
entlief der Mörder in die nahe gelegene Pieckeler 2 | 
Forſt, wurde aber jpäter im Römerſchen Gaſt⸗ — 
danse 15 . Bel u iſt 5 — 3 Jun 2 SR 
em Marienburger Gerichtsgefängniß zugeführt h 7 e hr: 
worden. Der erſchlagene Wyſocki war erſt 33 Ber liner Börse . 


Posener hr 


ads u. Schmalz in Hamburg und J. C.] Ratibor + 1,20 Meter. Oder bei Breslau Ober⸗ 
ud Fr. L. M. Dielpegel + 5,04 Meter, Unterpegel — 0,42 Meter. 
— Oder bei Frankfurt + 1,38 Meter. — 


arle, cons. Bgw. 111. - 

arienh.- Kotzn.| 93,78 
aschin. Kappel) 233,25 

” Strube. —.— 
4 


c m ͤ ˙ ·u——ĩ4: . n jMitteld. Boder, . 

420 | Ausländische Anleihen. Ischter Boden) I , [Ausländ. Eisenb.-ObL| 4 Ored- Bx. 1, 
— 1 „ „ KI. id, —, Kasch.-Odbg. G. L050 O |Nationalbk. f. D. 147,40 
90,80G]Aryentin- Anl. .|fco. | ‚79, 125,G 


100,20G| Kronpr.-Räilsb..| 98,506 |Nordd.Oredit.-A. 


Jahre alt und, wie ſchon oben bemerkt, vers 12 Ye 90,100 155 5 14 
5 in 2 „ * , 88,50. |Stett. N. Hip. 4% 88,40 0 Oest.-Ung. Sch. Grunder. 98,75 |Dannenbaum . 109,0 [Massener Bergb| 147 
beirathet und Vater eines Kindes. I vom 20. August 1898. Posener Stadl-ABl. 2 | „ sr 92106 Südöst.l nn Gebt Credit . 1926, _NDanzig.Oeimühl| 81,750 Mech. Wob.Lind. 152, 
„Kenn 20. Kuga, _Ceftert alen ange: . gene o . TTTTTTCTTCTTCCCCCTCCCCTJcV 80 8 Zührochomier ee 
bis gegen Mitternacht anhaltende ſtarke Gewitter | n — Kursk-Kiew ,. 101.50 [Pee Hs V E n 
5 fi f 3 eg „272 11! TTETEaT 0 — j * per der 'om.Hyp.Vrz.-A. U 3 ähmasch. ‚7 
über den Mittelrhein, namentlich in der Sieg⸗ Amsterdam . J 2 .  |Westtäi. Pror-Anl . eutsche Eisenb.-Act.| 210200 NRigeaa: bene Provina] 1140 f : Spiegelglas 14280 BlNoradeut. Hias, 0628 
nd Eifelgegend, nieder. Einzelne Diſtrikte wur⸗ ‚Brüssel. . . 2... 18 TE 80.65 W 9% 100.25 BlGrie Non A| fco. |. 30, rast 2 Mosco- Smolensk] 101 10 hr 88 10.25 Donnersm H 10 174 78 ummi 120, 
> Fi * Skandi 5 . e vr 0. 7 T 44 Pr. — x 3 ortm. Union C. 
en dabei auch von ſchwerem Hagekunwetter . 9. 11220 5 Beriider Pfanäbriefe Ne — 1 12 Reichsbank: . 163,80G]Düsseld, Cham.| —, rach!. Cham. 100, 
heimgeſucht. In Poll, wo Hagelſchloſſen von Bonden STE.| 20405 | eee „ir a ee 2 bar Transkaukas : , he Wer Bie —, „ Ka 3880 en 1 
ihner | ii en di en , 8% Ta 22 4 can. Anl. . 11140 | Warsch.-Wien. .| —, ICh. Bode. =, 85 N ug 48. 
Hühnereiergröße herniederpraſſelten, flüchteten die ade 3 1 * * „ n Geste dig Reste . [11140 Pe 2 YfRostocker 9106| „ bd (Wag 1288,50 [ Koksworke 18.30 
meiſten Bewohner aus den Häuſern. Die ew-York : iet 4 18 |Landsch. Oenir. Pfab. „ Papier- 50,30. | North.-Pac, „ 2% 98,274@jrächsische. V. 2 180 58 Jet de — ‚0 
Rheinſchifffahrt wurde unterbrochen. Oberhalb . „ 0 L. ib. 1 18480 E (Schies. Barker 1 fert Farbent| 42756 
Weſſeling ſchlug ein mit Perſonen beſetzter Kahn WN 3215 10085 |Kur- u. Noumärk. 20 2 > ao Liornitz| 10775 
um, deſſen Inſaſſen jedoch durch ein zu Hülfe Schweizer Fates d Ag. | 3000BlOsipreussische 7 8 Westphal. Bank 127, Eschweiler Berg 200, 
eeiltes Boot gerettet werden konnten. Ju Folge talien. Platze 10 T8. 74.88 2 u Industrie-Actien. ’ Kraustadt.Zuckf.| 104,80 © 
s aufgeweichten Bodens entgleifte bei Trippels⸗ etermbutg . f. fie [Pommorsche „ |” 144 Wee Gussstanil 18330 
dorf ein Vorgebirgsbahnzug, wobei einzelne Per⸗ Warschau : 8 Tg. 410,10 0 Posens che „ e erg . 2 
. * Re * 3 i ” „ St.-Pr. ’ 
fonen En De 8 Auf der geche * a2 E 2 Beg agen ene e 
2 j N., 20. Alt. Be Bankdisconto 4% Lombard 5% „ oed Zucrer * . Spinn| 173, 
„Viktoria Mathias“ iſt während der Kohlen⸗ g re 2 N ee Bach.) 1 — 22755 
förderung ein Theil des Schachtes eingeſtürzt. e  @eldsorten. Schlesische „ IKönigatztät . 181. e — 4. 
Ein Steiger und ſechs Hauer, welche den Schacht] . BR ee Eatzenhoter, , 20 10 |Harene- Gusast 
f 18S 8 go PET 1 4 13 E otterberg . 42 I. Maschinen 
befahren wollten, wurden durch nachſtürzende 20 Pres- Stücke. 16,19 ==” [Schlesw,-Holst, 3 Sage chönebrg.* [Hambg. Nlee 
ie Re ke Nr Gold-Dollare „.. | — u . ls —— flanner Bause . 118, 
Steinmaſſen eingeſchloſſen; es wird ihr Tod be⸗ ee ern A, » 2 ener. | 17250B- „ Immobilien! 113. B 
fürchtet. Amerikan. ‘Noten | 4% |Westfälische ’,”; 1, Dersau. Feld. . |129560B]’ Mech. St 183300 
Amberg, 20. Auguſt. Der „Amb. Volks⸗ — — nr 8 5 a — Per 9 — » tr. 189,6 Schering Chm.! 180.0 
zeitung“ zufolge hat geſtern früh ein großer anzösischo „7 | 80,90 . |Wostpr. riitersch?,, * ain , - BE ee de Pre Zink| 278,20 
gat gen Ri ß ländische - 1 . 18618 [„ 2 117, B ls. 88 800 HMarpenerBergb., 1300 | „ Gasgesellsch. 175,59@ 
Brand 7 Wohnhäuſer in Waldmünchen ein dale „ 220 E. |Hannov.Rontenbrietel' 4 |. — mu; Ce ee el yasrayajHartm. „Maschi. 188,50 | ,, Portl. Cem. . | 231,50 , 
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„„... 8 * * ; 2 Lindener 3 2 . 
ſichert. 9 2 8 N — * 17206 [Posen. II Hengstonb Msch| —, [Schuckert Elect.| 249, 
Peſt, 20. Auguſt. Auf der Beſitzung des“ -* Deutsche Anleihen. ur- d. Neum- 1 k. am 2 117.8 x Herbrand Wagg.| 181,75 Schulz Knaudt .| 204,500 
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ihm aber, zu flüchten. Die Gendarmerie hält der hr echo —— anch 12838 fan CL Guanef 2 |Hösch, Fisen 
* je nh It. Kohlenw * 


H 
das Gut beſetzt. a ald. Sch. 18 \ in u. Westi, — ; ıH, 
ſetz D Barmer e 33. vorn 53 750 n nn Dortm. Bank-V 2 8 880 — ee 8. 
PPP T = — — EN _ > * — * x Dresd. Bank. onb owaldt-We 
Viehmarkt en 7885 x Er . f Berl 2 4 — . 140,260 Lucht. Aachen 
* Brumberger 28 2555 Di Schlesw.-Holst. , | Packetiahrt 280.000 2 — { 

Berlin, 20. Auguft. (Städtiſcher Schlacht: . ̃ — 5. N 

viehmarkt.) Amtlicher Bericht der Direktion.] Dortmunder "ul 1 on - | a re V 0 ee 3 
um Verkauf ſtanden: 3190 Rinder, 1115 — 2 Sache, Staate Am. „ er EB Pfe |: 50 E Ayp Bank. 3 Gussstahl 225,10 König Wan av. 2780 
älber, 17 691 Schafe, 6369 Schweine. Duisburger „ »»|8 .F „ Sal- Rente 290BlMeiz se ‚Keütt.-Lämburg #7 80,60, Jchalerb. 180, 0 [Bonifacius 132.50 StPr. 286, 

Bezahlt wurden für 100 Pfd. oder 50 Kg. ö oa lNo: 11155 e 
Schlachtgewicht in Mark (bezw. für 1 Pfund in ere 7551 8 080: | * » Jüte-Spin. 18090 erb ed Zucker? 116,76 
Pfg.): Für Rinder: Ochſen: a) vollfleiſchig Halloschoe 2 1886. BE Kane beg V 1 80 rede, Zucker 88 eee, 
ausgemäſtet, höchſten Schlachtwerths, höchſtens Hann. Fro, Ot 4 1 5050 2 5 ronl. Oelfabrik 9,700 [Laurähtte — 
7 Jahre alt 63 bis 68; b) junge fleiſchige, nicht Hildesheimer >", ; „| i 5 0 Er Be a 182,180 [Leips. Gummifen 
zusgemäſtete und ältere ausgemäſtete 58 bis 62; Kieler IRRE 2 2 MB 25 Md-Ce = „ Vorzug 102,50G [Louise Tiefb. Sy 
e mäßig genährte junge und gut genährte ältere . 12 Ber gg 4 

8 1 2 Deer: . N. rn el. Federst, db. AU 

52 bis 56; d) gering genährte jedes Alters 48 —— 25 * SO HDrtn. 1 vtrock 1 —— 
bis 50. Bullen: a) vollfleiſchige, höchſtenn rn | 8 184 N harltb. Wasser * en 


Schlachtwerths 58 bis 63; b) mäßig genährte 
jüngere und 1 2200 e er 8 = 57: 2 

ng gend bis 51. ärſen im 
Fi e a) vollfleiſchige, reg muy Färſen 


Hhoöchſten Schlochewerehs — bis —: b) dell ui 


Stettin, den 19. Auguſt 1898. 
Bekanntmachung. 
Die Ausführung von Zimmerarbeiten zum Neubau 
— Berwaltungsgebändes für den Freihafen hierjelbit 
i 2 Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben 
werden. 15 
Angebote hierau bis dem auf Dienſtag, 
den 30, Naga 1885 Wlittags 12 Uhr, im 
Stadtbaubirean im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
hen abzugeben, wofelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
f in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er: 
folgen wird. 
Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
eder gegen, Einſendung ton 2 % 50 (wenn in 
vtefmarken nur à 16 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Ich bin bis 18. Sept. verreiſt. 
Dr. Paul Jahn. 
Vertretung in meiner Wohnung zu er⸗ 

n. 


Stern sches Conservatorium 
zugieich Theaterschule für Oper und Schauspiel. 
N Director: Professor Gustav Hollaender. 5 

Berlin SW. Gegründet 1850. Wilhelmstr. 20. 


„ Am . März 1699 wird das Stern’sche Conservatorium in das ei jerfür 
errichtete Gebäude der „Philharmonie“, Bernburgerstrasse er ar ae 
Vollständige Ausbildung in allen Fächern der Musik, 


Beginn des Wintersemesters am 1. September. Eintritt jederzeit. Sprech- 
zeit 11—1 Uhr. Prospecte kostenfrei durch das See tere 15 9 50 N 


Sanatorium Drachenkopf 2 


Luftkurort. Eberswalde bei Berlin. 
Physikallsch-diätetische Heilfaktoren. —5 5 gesundes Kin, 
Idyllisch geschützte ruhige staubfreie Lage auf der Hühe ‚des Orachenkopfes, vom Walde 


nmgeben. Komfortabel eingerichtet. Grosser Kurpark mit 2 Sonnenbäder 
Liehtiuftbäder te. Dirig. Arzt: Dr. med. v. Quillfeid. Prospekte frei. Besitzer G. — 


Neu! Neu! 
Kurhaus Sydowsaue, 


N 
4 


il] 


Zurücgefebrt. 
Sanitätsrath Dr. Haase. 


. er 
. 5 Neftaurant und Café, 
* Bear 8 rege l Tor n — ee Ban W * 10 Walde gelegen, enn, Famitien-Lotal, eigene Konditorei, 
8 \ utſitzens. ends Acetylen-Gasbele 1 i i S 8 älli 
Plombiren, Nervtödten, Zahnzlehen schmerzlos. "Re, Beige asbeleuchtung, empfiehlt ſich dem geehrten Pu im Stettins und Umgegend zur gefälligen 


paraturen ſofort zu billigen Preiſen. 


E. Kalinke, Se. s hut. 8,2 r. 


nahe am Kohlmarkt. 
Zahn ⸗ Atelier 
Ida Pinger, 


Kohlmarkt 9, 1 Tr., 


bei Herrn Schirmfabrikant Kluge, 
früher Möuchenbrückſtr. 8, 1 Tr. 


A. Busann J. Beſitzer. 


Bad Suderode a. Harz. 


Soolbad und bewährter klimatischer Curort. 


Station der Eisenbahn Quedlinburg Frose Aschersleben, 
schönen, geschützten, von allen Seiten fast geschlossenen Thalkessel, unmittelbar am pracht vollsten 
Nadel- und Laubholzwalde, Mittelpunkt sämtlicher Harzpartien. Bewährte Soolquelle. Neuerbautes 
Gemeinde-Badehaus für Sool-, Fichten-, Dampf-, Moor-, Loh-, Tannin- und sümtliche med. Bäder, 
sowie für alle Proceduren des Kaltwaaser-Heilverfahrens. Hektrieität und Massage unter ärztlicher 
Leitung, Gebirgs- und Quellwasserleitung. Billige Preise, Apotheke am Orte, Dirigirende Badeärzte: 
Dr. Wallstab, Dr. Weihl. illustrirte Prospeete gratis und Führer in Buchform à 50 Pig. 
sowje nähere Auskunft durch die BEadeverwaltung. 


Vorzügliche Lage in einem 


‘PBären-Apotheke Deutschestr. 5 
nahe der Pölitzerſtraße 


ral⸗ t der homöopathiſchen . 
a 2 hiſchen Central⸗Apotheke 


Ge 
mar Schwabe in Leipzig. Beginn d. Winterhalbjahres 


am 18. Oktober 1898. 
Lehrplan kostenfrei 


durch 
die Direction. 


»Baugewerkschule 
der freien und Lüb ga ck. 


Deutſche 
Seemannsſchule 


5 Hansestadt 


Hamburg⸗Waltershof. "Curort 3 nn. 
ee | WEPLEITZ-SCHÖNAU 
l Proſperte durch die Piret lion. m Rü men 


seit Jahrhunderten bekannte und berühmte heisse, alkalisch-salinische Thermen 
(23—37° R.). Curgehrauech ununterbrochen während des ganzem Jahres, 

Hervorragend durch seine unübertroffene Wirkung gegen Gicht, 
Rheumatismus, Lähmungen, Neuralgien und andere Nervenkrankheiten; 
von glänzendem Erfolge bei Nachkrankheiten aus Sehuss- u. Hiebwunden, nach 
Knoehenbrüchen, bei Gelenksteifigkeiten und Verkrämmungen, 

Alle Auskünfte ertheilt ‚und Wohnungs-Bestellumgen besorgt 
städtische Büderinspeetorat in Teplitz=Schönau in Böhmen. 


das 


Königl. Preussische 
Baugewerkschule Dt.-Krone. 


Beginn des Winterſemeſters am 20, Oktober. 
Programme c. koſtenlos durch den Direktor. 


Patente 


} 
\ ’ 

N mw 2 * 3 

| Günſtige Gutsverkäufe bei Danzig. 
Von der der Landbank zu Berlin gehörigen Beſitzung Gr. Bölkau, au der 
Chanffee nach Danzig (2 Meilen), Pflaſterſtraße zum Vahnhof Bölkau (2 Kilom.) ſollen zum 
Verkaufe kommen: 


4. ds Hanptgut, . 1000 Morgen groß, wen Rüben ind Weizen · 


boden, in hoher Kultur, vorzügliche Lage, mit ſehr ſchönen und reichlichen Ges 
H.aW-Eataky 4 bäuden und großem, 12 orragend gutem lebenden und ast A mit vollen 
0 Ir Vorräthen nd guten Saasen. e. Zuckerfabrik in Pramft 1’, Weile Baun⸗ 
Filisten: Hamburg, ‚Franke verbindung), Molkerei in Mahlbnde ( Melle Chauſſece). — 


— De 3.25 Ziegeleigut, . 130 Morgen groß, Damwfziegeleibetrieb, 
er ee 2 Ringofen und alle erforderlichen Gebände, Maſchinen, Utenſilien, Preſſen, Loko⸗ 
a6 30 000 mobile, Lowryz, Geleiſen ze, unerſchöpfliches Lehmlager, jährliche Fabrilation, 


welche noch erhöht werden kann, 3 Millionen Steine prima Onalität. Stets 
reiſſender Abſatz nach Danzig zu hohen Preiien und viel Lokalverkauf. 


c. das Vorwerk Kunzendorf, . 700 Morgen, qute 


Gebäude, ‚Suventar, Saaten und Vorräthe. 5 

Alle 3 Güter a gut arrondirt. Im Süden bildet der Nadannefluf, 
welcher zu gewerblichen Anlagen ſehr geeignet iſt, die Grenze. 

Die Kaufbedingungen ſind ſehr, günſtig. Jede koſtenloſe nähere Auskunft ertheilt 


die Gutsverwaltung r. Bölkan, wie ach die 
„ LANDBANK 


Berlin W., Behrenſtraße 43/44, 


Aufträge zu Anmeldungen 
Verwertungsvorträge für Cie 
2°/, Millionen M. 

abgeschlossen. 
Auskunft u. Prospocte gratiar 


"Th.Sehrodt, Friedrichſtr 7, gerichtlicher Taxator, 
nuch für Mobilien, Nachlaßſachen ꝛc. 


Barbarossahöhle 
Größte Höhle Deutſchlands! 


Durch ihre prächtigen hohen Räume, klaren Waſſer und 
eigenartigen Deckengebilde einzig in ihrer Art! 

Die Höhle iſt vom Krieger⸗Denkmal auf dem 
2 und Bahnſtation Berga⸗Kelbra in 1½ 
Stunden, von Bahnſtation Franken hauſen in 1 
Stunde Wegs zu erreichen und täglich von Morgens 
bis Abends elektriſch erleuchtet. Sonn⸗ und Feſt⸗ 
tags Ausnahmepreiſe, a Perſon 50 Pfg. (Die 
ſelbe Vergünſtigung haben Vereine von mindeſtens 20 
and 5 5 re me Wia. 
ihren Abzeichen), bei mindeſteus 20 Perſonen Pfg. 
Eintrittsgesz. N 

Die Höble iſt jo geräumig, daß an taufend Perſonen 
denn Aufnahme finden können. 

Bei einer Tages-Partie nach dem Kyffhäuſer kann 
zie Barbaroſſahöhle bequem mit in Augenſchein ges 


nommen werden. , „ 
Höhlenverwaltung. 


Die 
Kopenhagen, Hotel Victoria. 


Store Strondstraede 20, 
Ecke St. ee Be 

Mitte der Stadt, dicht bei Königs-Neumart und königl. 
Theater, billige Preiſe, gute Betten, Aae von 
Kr. 1.— an. Deutſche Bedienung e je Zei⸗ 
tungen. Cafe und Reſtauration à la ca Muftkon 
Andersen. Beſitzer. 


Das Fahrrad der Zukunft ift unſtreitig das kettenloſe Fahrrad 


ER” „L ü 15 E 1 1 e. E 


Gebrauchssicherste Maschine der Gegenwart, 
= — Koloſſale Erfolge, 
Zahlreiche I. Preise gegen bedeutende Coneurrenz. 
Neudammer Fahrradwerke Georg Mechler & Co. 
Neudamm., Berlin, 
General-Vertretung für Pommern und Mecklenburg: 


Hugo Richard Mentzel. Stettin, 


Breiteſtraße 68, Ecke Gr. Wolltweberftrafe. 


ermiethun 


| 


R 


gs⸗Anzeige 


7) 


in grösste 


eIIITTY 


2 


besangbüche 


empfiehlt 


R. Grassmann, 


Kohlmarkt 10, Kirchplatz 4 und 
Lindenstr. 25. 


7 


r Auswahl 


fer 
5 MEY & 


aus der 


EDLICH, 


Königl. Sächs. u. Königl. 


u 


Er Vorrütlug in Stettin bi: L. Löwenthal Sohn, Breitestrasse 48, Email 
mM Weichelt, Grosse Oderstr, 7, A. Frenk, Rreitestr. 47, Gehr. Karger, Schulzenstr. 
Marie Gebhard, Grüne Schanze 6, Oswald Kaltenbrunn, Berlinerthor 8, 


Im Gebrauch 
Diese Handelsmarke 


Johannishad 
h im Rieſengebirge. 

In rein deutſcher Gegend. (Das böhmische Gaſtein.) 
Saiſon⸗Eröffnung 14. Mai. In einer an großartigen 
Naturſchönheiten reichen Gebirgsgegend, in geſchützter 
Lage. Bahnſtation: Freiheit⸗Johannisbad, Oeſt. Nord: 
W.⸗B. Direkter Wagenverkehr mit Durchfahrtsſtationen: 
Breslau, Berlin, Wien und Prag. Große, natur: 
warme, 290 C. Baſſin⸗ und wärmere Wannen⸗ und 
Sprudelbäder Eiſenquelle. 5 Aerzte. Maſſage. 
Apotheke. — Elektriſche Beleuchtung. — Poſt⸗ und 
Telegraphenſtation. — Kurſalon. — Leſezimmer. — 
Große Auswahl in⸗ und ausländiſcher Zeitungen. 
Konzerte täglich zweimal in der Kolonnade und im 
Waldpark, allwöchentlich Tanzkränzchen. — Gute Ne: 


— Hotel⸗ und Privatwohnungen. — Mineral⸗ 


— Ziegen⸗ und Kuhmolke. — Heilanzeigen: 
Gegen Nerven und Nückenmarkleiden, rheumatiſche und 
gichtiſche Zuſtände, Lähmungen, Skrophuloſe, Bleichſucht, 
Frauenkraukheiten, Verarmung des Blutes und Ent⸗ 
kräftung nach konſumirenden Krankheiten, chroniſche 
Hautausſchläge. Empfehlenswerth als Nachkur. 
Auskin te ertheilt bereitwilligſt die Kurkommiſſion 
in Johannisbad bei Trautenau (Böhmen). 

Unterricht im Zuschneiden, 


leicht faßlich und ſicher, ertheilt ER 
A. Diemer, Scweidermit, Schulzeijte. 4/46, 11. 


* 


Verein ehemaliger 
Grenadiere. 

Heute Sonntag, d. 21. d. M., 
Abends 7 Uhr: Verſammlung 
bei Herrn Rü lou, Breiteſtr. 7. 

Neue Mitglieder werden aufge⸗ 
nommen. 

NB. Den Kameraden zur Nach⸗ 


| raden Brandenburg geſtorben 
ift, 
d. 22. d. M., 
gräbnißplatzes 
theiligung zur 


von der Leichenhalle des Grabower Be⸗ 
um 4½ Uhr ſtatt. Um zahlreiche Be⸗ 

Leichenfolge bittet Der Vorſtand. 

Stettin Messenthim. 
Vom Montag, den 22. d. M., fährt 
D. „Stettin“ ſtatt 7½ br 
Abends ſchon um 7 Uhr Abends von 

Meſſeuthin nach Stettin. 
Stettin— Pölitz. 

Vom Dienſtag, den 23. d. M., fährt De». Stettin“ 
Dienſtags und Freitags ſtatt 9 Uhr Abends ſchon um 
8½½ Uhr Abends von Stettin nach Pölftz. 

Oscar Henckel. 


|| Leihhaus- Auktion 


im Aukfionslohal der Gerichts- 
vollzieher, König-Alberſtr. 21. 
Dienſtag, den 23. Auguſt, 
Vormittags 10 Uhr, 
verſteigere ich im Auftrage des Pfand 
leihers Sally Kaatz hier verfallene 
Pfänder, beſtehend in Gold- und Silber— 
ſachen, Kleidungsſtücken, Wäſche u. ſ. w., 

gegen Baarzahlung. 
Lehmann, Gerichtsvollzieher. 


des Stettiner Grundheſitzer-Vereins. 


6 Stuben. 
Grabowerſtr. ba, ene ul. 


ſofoxt od. ſpäter 3. verm. 


5 Stuben. a 
Moltkeſtr. 1, 1 Tr. I. (Pölitzerſtr.⸗Ecke), Bel⸗Etage 
0. 5 Aue 2b), Balkon, Yadeftb._2c. ſof, miethsfr. 
Saunierſtr. 3, 1 u. 5 Stub. Vadeſt. 3.1.10. Nah. 9.1, 
Burſcherſtr. 7, Wohnung von 5 Zimmern. heizb. 
Mädchenſtube, Badeſtube und Zubehör zum 1. Ottober 


u vermiethen. Näheres Den — 
A Stuben. 
Burſcherſtr. 7 
Wohnung v. A Zim,, heizb. Mädchenſtube, 
Badeſtube und Zubehör zum 1. Oktober 

zu verm. Näh. daſelbſt beim Tapezier. 


E 


Falkenwalderſtr. 119, 4 Zimmer, Balkon, Vade⸗ 
ſtude z. 1. 10. zu vermiethen. 
3 Stuben. 
König Albertſtr. 42, 1 Tr., 3 Zimmer, 1 heizb. 
Kabiuet, Balkon, Badeſtube u. Zubeh. 3.1. Okt. 3. verm. 


Neueſtr. 55, ſof eb. z. 1. Ottober. Preis 24, 27 Mt. 
Kirchplatz A, 2 Tr., 
eine Wohnung von 3 Stuben, Kabinet, 
Waſſerkloſet, Küche, Keller, Bodenkammer, 
Mädchenkammer zum 1. Oktober zu verm. 
Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 
Lindenſtr. 25, 3 Tr., 

iumige Wohnung von 3 großen] ichleſtr. 


Philippſtr. 74, Uh 404% zum 1. 10. 189%. Stuben, Badeſtube, Küche, Keller, Boden⸗ 


kammer, Mädchengelaß zum 1. Oktober zu 
vermiethen. 
Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 


Beringerſtr. 4, Stoltingſir Ecke, 1 Tr., 3 Jim. u. 
Zbh., Mädchz. 40 %, part, 8 Zim. u. Zbh., Mdz., 39 46 

Bellevneſtr., 3 Zim. m. Gartenbenutz., 1 Tr., z. 
1. Okt. f. 32 / ũverſetzungsh. z. v. N. Körnerſtr. 77, p. l. 


2 Stuben. 


e Petrihofſtraße 13, ni 
Eckhaus, 2 Stub. m. Zubeh., in a 


Sey 
Fist“ 2. 


eine geräumi 


7er Junkerstrasse 13, 
eine Hofwohnung von 2 Stuben, Küche und reichlichem 
Zubehör zum 1. September zu vermiethen. Näheres 
bei Herrn Harnisch im Laden. 


Stube, Kammer, Küche. 


Bergſtr. 4, Stube, Kammer, Küche z. 1. September. 
Gr. Wollweberſtr. 18, Vorderh., Stube, Kabinet 

u. Küche p. ſofort oder 1. Oktober zu vermiethen. 
Grünhof, Elyſtumſtr. 12, Stube, Kammer, Küche 

zu vermiethen. Werder. 


N 1 Stube. 
Bogislapſtr. 17, eine Flurſtube z. 1. 


Möblirte Stuben. 


9. 98 zu verm. 


Bismarckſtr. 27, p. r., 2 g. möbl. Zim. ſofort z. verm. 


Billig, praktisch, elegant, von Leinenwäsche kaum zu unterscheiden, 


>" 


a Ah, Brehmer Nachf., Falkenwalderstr. 4, Gustav Kaden, 
Emilie Putschbach, Kaiser Wilhelmstr. 5. 


Die Beerdigung findet am Montag Nachmittag, ! 


ITZ 


äusserst vortheilhaft. 
trägt jedes Stück. 


Pölitzerstr, 98, 


» Konzerthaus- Garten. 


Montag, den 29. Auguſt, Abends 71/, Uhr: 


Militär-Dannel 
Gefnngs- Konzert, 


ausgeführt von dem 
Muſiklorps des Infanterie⸗Regiments Prinz 
Moritz von Auhalt⸗Deſſau Nr. 42 
(Königl. Muſil⸗Dir, Mertens) 
dem Muſikkorps des Artillerie⸗-Regimente Nr. 2 
(Stabstrompeter Unger) 


und 
dem Geſang⸗Verein der Stettiner Handwerker 
Reſſource (Dirigent: Lehrer Seeger). 
8 um Vortrag gelangen: 

Schöne Orcheſterwerke für Militärmuſik. 
auserwählte Männer⸗Geſang⸗Kompoſitionen 
von Möbhriug, Abt, Besehnitt, Häser u. A. 
Der letzte Theil wird von den zu einem Orcheſter⸗ 
körper vereinigten beiden Muſikforps (zuſammen 
80 Muſiker) ausgeführt. 

„um Schluß: 
Großes militäriſches Tongemälde mit 
Schlachtmuſik. 


Feſtliche Beleuchtung des Etabliſſements. 


Eintrittskarten & 50 Pf. ſind zu haben bei: 
E. Simon, Königsplatz 4, Susanne Kase- 
low, Kl. Domſtr. 5, Bud. KManstmant 


richt, daß der Vater des Kame-] Schulzenſtr. 26/28, und Ad. Pankow, &ı 


FF _ a REN 
* 3 . 
= Schneider⸗Verein. 
Montag, den 22. Auguſt, Abends 8 Uhr: Verſamm⸗ 
lung im Deutſchen Garten bei Herrn . Pabst. 
Tagesordnung: 1. Die Zeit. 2. Verſchiedenes. 
2 [ Br Deer Vorſtand. 
Patriotischer Schützen- 
nd cc 
Verein „Pommerensdorf“. 
Unſer Porzellanſchießſen finder am Sonntag, den 
28. d. M., im Vereinslokal beim Kameraden We drich 
ſtatt. Antreten der Kameraden Nachmittags 2½ Uhr. 


Fremde, durch Mitglieder eingeführt, können theil⸗ 
nehmen. Der Vorſtand. 


Leihhaus-Auction 


im Pfandlokale der Gerichts⸗ 
vollzieher, König Albertſtr. 21. 
Am 25. Auguſt er., Vorm. 
10 Uhr, verſteigere ich im Auftrage des 
Herrn Sense. früher Rkossow, die 
verfallenen Pfänder, beſtehend aus Gold⸗ 
und Silberſachen, Kleidungsſtücken, Uhren, 
Wäſche u. ſ. w., gegen Baarzahlung. 
Penning. Gerichtsvollzieher. 
Bine ſaſt nene Labeneimnrichtung für Drogen⸗ 
und Apothekergeſchäfte iſt ſogleich zu verkaufen. 
Näheres beim Vicewirth Mente, gr. Laſtadie 44. 


Schlafitellen. 


Lindenſtr. 25, Vorderh. 4 Tr. I., findet ein junger 
Mann gute Schlafſtelle mit ſeparatem Eingang. 


Läden. 


Laugeſtr. 39, Laden zu jedem Geſchäft nebſt Woh⸗ 
nung, Pferdeſt., Bodengelaß z. verm. b. Hru. Schultz. 


Wohnungsgeſuche. 
Eine Frau 


wünſcht gegen Hausxeinigung eine freie Wohnung zum 
1. September oder ſpäter. Angebote unt. Chiffre 200 
a. d. Expedition d. Bl., Kirchplatz 3. 


— 


In den Stürmen des Lebens. 


Roman von Th. Schmidt. 
Nachdruck verboten. 
29. 


Mit einem Sprunge war Thies an ihrer Seite, 
ergriff ihre beiden Hände und zog ſie ſanft em⸗ 
por. Das Gefühl, welches ihm im Moment 
übermächtig das Herz bewegte, gewaltſam zurück⸗ 
drängend, ſagte er ernſt: 

„Ich habe nicht danach verlangt, Sie in dieſer 
Stellung vor mir zu ſehen, Erneſtine, ich ſchätze 
Sie viel zu hoch, als daß ich wünſchte, Sie, die 
Stolze, gedemüthigt zu meinen Füßen zu ſehen. 
Was ich that, was ich forderte, war nur ei 
Gebot meiner Stellung, und Gott weiß, 
ſchwer es mir wird, Ihnen, gerade Ihnen 
Terichtsperſon gegenüber treten zu müſſen.“ 

Er ließ ſie ſanft auf den Stuhl gleiten, be⸗ 
hielt aber ihre eine Hand in der ſeinen und ſah 
ihr ernſt und ergriffen in das bleiche ſchöne Antlitz, 
von dem ſie mit ihrem Taſchentuche langſam die 
Thränen abtrocknete. 

„Ich danke Ihnen, daß Sie mir vorher 
Kenntniß gegeben haben von dem, was man 
hinter meinem Rücken gegen mich plant, und 
ich bitte Sie, mir es nicht zu verargen, daß ich 
nicht ſogleich antwortete. Ihre Worte haben mir 


ſehr wehe gethan, ich war ganz entſetzt, betäubt“, 


ſtieß ſie langſam Wort für Wort mühſam her⸗ 
vor. „Wenn es ſein muß, will ich alles thun, 
was Sie zur Klarſtellung der Sache wünſchen. Nur 
das Eine wenden Sie, bitte, bitte, von mir ab. 
Laſſen Sie es nicht zu, daß ich vor den Richter 
geführt werde — ich ertrage das nicht, denn 
ich bin unſchuldig, ich that nichts Böſes, ich hab 
aur zu bereuen, daß ich gegen meinen theuren 
Vater ungehorſam war.“ 


Neucdie 
Franko 
an Jedermann. 


die fie an das Verſprechen knüpften?“ 


Tuchmuster 


„Ich glaube Ihnen das und finde Ihr Ver⸗ 
halten soeben jetzt erklärt“, ſagte er kröſtend. 
„Nicht jeder vermag bei einer derartigen Ent⸗ 
hüllung, wie ich ſie Ihnen machte, ruhig zu 
bleiben. Leider läßt ſich bei ſolchen wer⸗ 
wiegenden Verdachtsmomenten, wie 
Kenntniß des Gerichts gelangten, mit einfacher Be⸗ 
theuerung der Unſchuld nichts ausrichten. Und 
wenn ich nun mir vorgenommen habe, Ihre Sache, 
Erneſtine, zu der meinigen zu machen — ja — 
bei Gott — das werde ich“, ſetzte er entſchieden 
hinzu, als ſie leicht zuſammenſchrak und tief er⸗ 
röthend den Kopf ſenkte — „dann werden Sie 
mir gewiß um ſo lieber Offenheit und Vertrauen 
entgegenbringen. Geſchieht es doch auch für Ihren 
Vater, von deſſen ehrwürdigem grauen Haupte 
ich gern den Kummer und die Sorge um ſein 
geliebtes Kind verſcheuchen möchte. Ich bin 
dieſem prächtigen Greiſe wirklich von Herzen 
zugethan.“ 

Sie belohnte ihn für dieſe Worte mit einem 
ſtummen Dankesblick. 

„Geſtatten Sie mir nun einige Fragen. Zu⸗ 
nächſt wünſche ich aus Ihrem Munde zu er⸗ 
fahren, ob es richtig iſt, daß Sie mit Robert 
Reinhardt hier im Walde Zuſammenkünfte ge⸗ 
habt haben?“ 

Sie ſeufzte laut. 

„Leider — ja!“ 

„Wie oft haben dieſe geheimen Zuſammen⸗ 
künfte ſtattgefunden?“ 5 

„Genau dreimal.“ Ruhig und gefaßt ant⸗ 
wortete ſie jetzt, und der Aſſeſſor fuhr erfreut 
fort: „Haben Sie dem Herrn das Verſprechen 
gegeben, ſeine Frau werden zu wollen?“ 

„Ja!“ 

„Gaben Sie ihm dieſes Verſprechen ohne jeden 
Vorbehalt?“ 

„Nein, o nein!“ 


Neueste Tuchmuster 
Franko 


an Jedermann. 


| „Der Herr follte mir vor Erfüllung meines 


fie zur Pflege feiner Mutter auf dem Gnte aufhält, mir 


Neu 


Verſprechens die ſchriſtliche Einwilligung jener 
Mutter zu unſerer Verlobung und ſpäteren Ver⸗ 
heirathung verſchaffen und eine Erklärung der 
jungen Baroneſſe von Saldern, die ſich zur 


vorlegen, daß dieſe Dame ſich nicht als ſeine 
Braut betrachte.“ 

„Warum forderten Sie ſolche Erklärungen? 
Fühlten Sie nicht, daß Sie den Herrn mit Ihrer 
Forderung beleidigen mußten ?“ 

„O ja, das wußte ich wohl, aber es war mir 
geſagt worden, der Herr Reinhardt liefe jedem 
hübſchen Mädchen nach, da wollte ich erſt ge⸗ 
nügende Sicherheit haben.“ 

Der Aſſeſſor nickte befriedigt. „Das war das 
einzig Geſcheite, was ſie in dieſer ganzen An⸗ 
gelegenheit gethan haben, Fräulein Erneſtine.“ 

Sie wandte beſchämt den Kopf zur Seite. 

„Ich weiß, ich war thöricht und verblendet — 


müſſen.“ * 

„Ich mache Ihnen keinen Vorwurf daraus, 
daß Sie ſich mit Robert Reinhardt einließen; ich 
habe dazu kein Recht. Soviel ich erfahren habe, 
hat er bei anderen Damen viel leichteres Spiel 
gehabt, als bei Ihnen. Nun antworten Sie mir 
offen und ehrlich: Haben Sie Robert Reinhardt 
geliebt, ſo geliebt, meine ich, wie ein junges 
Mädchen den Mann lieben ſoll, dem es ſpäter 
eine treue Gefährtin für's Leben in guten und 
böſen Tagen ſein will?“ 

Er ſchien auf die Beantwortung dieſer Frage 


este ‚Tuchmuster 


an Jedermann. 


Starrheit und 


je 


ach, ich habe meine Unvorſichtigkeit theuer büßen!“ 


ſeine Gattin werden, gelingen werde, ihn an das 


Brüder gegenüber wiederholt erklärt, er möge 


Ich versende an Jedermann, der sich per Postkarte meine Collection bestellt, franko (per Briefpost) eine reichhaltige Auswahl 
der neuesten Muster für Kerrenanzüge, Ueberzieher, Joppen und Mäntel, ferner Proben von Jagdstoffen, forstgrünen 
Tuchen, Feuerwehrtuchen, Billard-, Chaisen- und Livrestuchen etc, ete. und liefere nach ganz Nord- und Süddeutschland Alles 
franko in's Haus — jedes beliebige Maass, selbst für einzelne Kleidungsstücke — zu Original-Preisen, unter Garantie für mustergetreue 
Waare. — Ich versende zum Beispiel: 


3,00 mtr. Buxkin zum Anzug, modern gemustert. „ für Mk. 5.70 
3,00 mtr. Cheviot zum Anzug, blau, braun, schwar ßꝙ ü. W 
3,10 mtr. Kammgarn-Cheviot zum Anzug, blau, braun, schwar. nn nenn „ „ „ 11.80 
8 2,20 mtr. Stoff zum Ueberzieher, hell- und dunkel farbig . . 5 „ 708 
3 2,50 mtr. Engl. Leder zur dauerhaften Hose, hell und dunkelfarbig ,uuecasueenaennuennn ee 
3,20 mtr. Satintuch zu einem schwarzen Tuchanzug, gute Qualitt W „ n 


bis zu den hochfeinsten Qualitäten. 
Leute, welchen an Ort und Stelle nur wenig günstige Kaufsgelegenheit geboten ist oder solche, welche unabhängig davon sind, wo 
sie ihre Einkäufe machen, beziehen ihren Bedarf am vortheilhaftesten und billigsten aus meinem Versandgeschälte, denn nicht allein dass hier 
die Preise besonders billig gestellt werden können und alle Sendungen franko in's Haus erfolgen, ist ferner Jedermann die Annehmlichkeit 


geboten, sich seinen Bedarf ganz nach eigenem Geschmacke und ohne jeden Kaufzwang aus einer 
welche franco zugesand wird — mit aller Ruhe zu Hause auswählen zu können, 

Es lohnt sich gewiss der Mühe, durch eine Postkarte meine Muster-Collection zu bestellen, um sich durch eigene Prüfung von der 
Güte und Preiswürdigkeit der Stoffe zu überzeugen und steht dieselbe auf Verlangen Jedermann gerne franko zu Diensten, 


Ammerbacher,' Tuchwersandgeschäft 


grossen, reichhaltigen Musterauswahl — 


Termine vom 22. bis 27. Auguſt. 
In Subhaſtationsſachen. 

23. Auguſt. A.⸗G. Stettin. 0 
Carl Kiewitt gehörige, zu Schmellenthin belegene 
Grundſtück. — AG. Stargard. Das dem Frei⸗ 
ſchulzengutsbeſitzer Otto Gentz gehörige, zu Lübow 
belegene Grundſtück. 

21. Auguſt. AG. Stepenitz. Das zur Konkurs⸗ 
maſſe der Hotelbeſitzerin Fr. Helene Regeſer, geb. 
Herrmann, gehörige, in Gr. Stepnitz belegene Grundſtück. 

25. Auguſt. A.⸗G. Stettin. Das dem Arbeiter 
Fr. Pantzlaff und dem Tiſchler F. Mecklenburg ge⸗ 
hörige, in Podejuch belegene Grundſtück.— A.⸗G. 
Bahn. Das dem Mühl enbeſitzer Ed. Stephani ge⸗ 
hörige, zu Gäbersdorf belegene Grundſtück. . 

27. Auguſt. A.⸗G. Demmin. Das der Wittwe 
Marie Ehrich, geb. Bauer, gehörige, in Demmin be⸗ 
legene Grundſtück. 
— g In Konkursſachen. * 

22. Auguſt. A.⸗G. Bergen a. R. Prüf.⸗Termin: 
Kaufmann und Lederhändler Carl Wendorff, daſelbſt. 
— A.⸗G. Demmin. Schluß⸗Termin: Kaufmann J. 
Liermann, daſelbſt. 8 

24. Auguſt. A.⸗G. Labes. Erſter Termin: Fabrik⸗ 
beſitzer Franz Dräger, daſelbſt. — A.⸗G. Stepenitz. 


Prüf.⸗Termin: Hotelbeſitzerin Helene Regeſer, geb. 


Herrmann, zu Gr. Stepnitz. 5 

27. Auguſt. A.⸗G. Stettin. Erſter Termin: Kauf⸗ 
mann Guſtav Bacmeiſter, hierſelbſt. — A.⸗G. Kolberg. 
Erſter Termin: Konſul und Kaufmann Carl Lehment, 
Schluß⸗Termin: Bäcker⸗ 


Familien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 


Geboren: Ein Sohn: W. Grapentin [Greifswald]. 
Wilhelm Schwarz [Anklam]. Hermann Schultz [Stral- 


jund]. 

Geſtorben: Emma Gräwe geb. Kosboth, 32 J. 
IAhlbeckl. Mietze Bamberg, 6 J. [Buchholz]. Luiſe 
Bergin geb. Heydemann [Kolberg]. Rentier F. Sauer, 
62 J. [Torgelow]. Steuer⸗Aufſeher a. D. Karl Schultz, 
69 J. [Köslinl. Muſiker Auguſt Raabe Swinemünde]. 


Hospiz des Westens 


Das dem Eigenthümer | wissenschaftl. Künste. 


Chateau Beau-Cedra, Cologny (Genf). 


Disting. Erziehung, Gründliches Studium der Sprachen, 
Herrliche Lage am Genfer 


Pensionat ersten Ranges für junge Mädchen. 


Sec. Grosser Park. Prospekte durch die Direction: 


jod⸗ und bromhaltige Mutterlauge. 
ſpekte und Auskünfte durch 


Loolbad und Inhalatorium Salzungen (Thüringen). 


Saiſon: Mai bis Ende September. Großer Soolreichthum v. 5 u. 27 5% Salzgehalt, ſtarke 
Gute Heilerfolge. 1 N 


Mäßige Preife, Pro⸗ 
ie Bade- Direktion. (*) 


= Nur Herren 


erhalten franko 
N J marken) 40 hoch 
Aufnahmen. 85 Stck. Mk. 1.70, 130 Stück Mk. 2.20. 


gegen Einſendung von ME, 1.— (auch in Brief 
utereſſante, ſenſationellſte, pikante Moment ⸗ 
Nachnahme 30 Pf. mehr. Verſandt durch 


J. Kann, Wien 11/3, 


Jägerſtraßſe 26. 


Gustav 


Berlin W., Marburgerſtr. 1, ö 


eröffnet am 1. Auguſt d. Js., wird dem reiſenden 
Publikum beſtens empfohlen. 60 Zimmer mit 100 Betten 
von 1,50, 2,25 % c. an. Speiſen, Getränke nach der 
Karte. Keine Trinkgelder. Tagespenſion von 5 A 
an. 5 Min. v. Bahnhof Zoologiſcher Garten. 
Pferdebahnverbindung nach allen Stadttheilen. Rein⸗ 


ertrag für die Arbeit des g 


Vereins z. Fürſorge f. d. weibl. . 
Cu Caſſatäufer ſucht außer Betrieb ſtehende 
Gatter, 
Holzbearbeitungs⸗ 
Maſchinen, 


Locomobilen bezw. ganze Anlagen. g 
Offerten befördert sub Chiffre N. 9920 an 
Hansenstein & Vogler A.-G., 
Berlin SW. 19. 


Guts-Verkauf 


Habe nahe bei Inſterburg (Oſtpr.) ein Gut in 
kröße von ca. 1017 Mrg. vorzügl. Acker⸗ und Wieſen⸗ 
Loden mit durchweg guten maſſiven Gebäuden (Gebäude⸗ 
verſicherung 57,700 %) und ſehr gutem Inventar 
„Inventarberſicherung 56,640 %%) z. verkaufen. Vor⸗ 
Uigliche Jagd. 5 

Kaufpreis 210,000 % Anzahlung nach Uebereinkunft. 
(tingetragene Hypothek 120,000 % & 3¾ %% Binfen. 


Carl Paul Krause, 
a Inſterburg, Reform. Kirchenſtr. G. 
Gummivaaren. 
Artikel für Hygiene. 
Burmester, Berlin, Friedrichſtr. 235. 
Verſchl. Preisliſte gratis u. franko. 


are e 
egrü 


T er 


Kleine Domsirasse, 


Hübsche und preiswerthe 


Hochzeits- 


empfiehlt in anerkannt grösster Auswahl 


Geschenke: 
Regel, 


„ ere 


Meconvalescenten jeder Art von hohen medizinischen Autoritäten empfohlen wird, iſt zu haben in 
Stettin bei dem General⸗Vertreter Wollen & Böttger, Bier und Wein en gros, und 
M. Krause, Königſtraße 1. 


Von meinen direkten Bezügen 
1893er Bordeaux⸗Wein 


Hochf. Rheinwein 
ff. Moſelwein * 

füßen Ober⸗lugarwein 
ſehönen alten 
Natur⸗ Apfelwein 


[PR M a 


Ital. Nothwein (Marca Italia) 


ee 


be 


tthes 


empfehle ich als ⸗ſehr preiswerth: 
0,5, 10 Fl. 500. 
050, 10 fl. 50. 

00, 10 Fl. 9,00. 
Fl. 0,60, 10 Fl. 500. 
„Ltr. 2,00, 10·Ltr. 18,00. 
1,00, 10-Fl. 9,50. 

35, 10 Fl. 300. 


4 
Ius, Bollwerk 


* * 


2 


Goldgru 


20,000 M. 


Stockholm, verkauft. 


mit Glimmercylinder, 


„In dieſem Sinne habe ich Nabert 
nicht geliebt,“ antwortete & 
Ueberzeugung. 


ie im Töne 1 


Geſtändniß wieder tief herabgeſunkenen Kopf i 
die Höhe und ſah ihr wie ein väterlicher Freund 
forſchend in die traurig dreinſchauenden 
„Aber wie kann man einen Herrn uur jo 
täuſchen!“ ſagte er ſcheinbar ernſt. 
Sie blieb ruhig; es war über fie eine 
mpfindungsloſigkeit gefo 
wie man ſie nach großen Kätaſtrophen wohl bei 


Er hob mit der freien. Hand ihren bei dieſem unwillig entzog ſie ihm fetzt die Funde ih 
Blick wandte ſich vörwi 


empfindſamen Menſchen zu beobachten pflegt, diegdings der Grad der Vertraulichkeit des Ver⸗ 
eine ſchwere Einbuße, ſei es am Vermögen oderfhältniſſes ſehr, mein liebes Fräulein,“ ſagte er, 
an äußerem Anſehen glauben erlitten zu haben. ſeinen Schnurrbart drehend. 
von Ihnen unter vier Augen alles das, was 
Sie vor Gericht auszuſagen hätten, dann ſind 
Sie der Beantwortung dieſer Fragen, die für 
Sie peinlich ſein müſſen, jo hoffe ch, überhoben. 
Wollen Sie in mir neben dem Juriſten auch den 
Freund und Berather ſehen.“ 


Dieſem Umſtande hatte es auch der Aſſeſſor zu 
ver) daß ſie ſeine vertrauliche Berührung 
dub... Zu jeder anderen Zeit hätte fie das 
nicht gelitten. Sie ſah ihn mit thränenleeren 
Blicken an und verſetzte bitter: 

„Ich habe den Herrn nicht getäuſcht, ſondern 
ihm wiederholt erklärt, daß ich ihn nicht liebe; 
ich würde ihn erſt dann lieben können, wenn er 
zeigte, daß er mit der Vergangenheit vollſtändig 
8 habe, daß er nur für ſein Haus und 
ſeine Familie lebe. In der Vorausſetzung und 
feſten Ueberzeugung, daß es mir, ſollte ich einſt 


Haus, an ernſte Thätigkeit zu gewöhnen, habe 
ich ſeinen Betheuerungen und Verſprechungen 
Glauben geſchenkt und ihm ein paar Zuſammen⸗ 
künfte gewährt.“ 

Der Aſſeſſor nickte verſtändnißvoll. 


„Ich weiß, Robert Reinhardt hat ſelbſt ſeinem 


ſich über das Verhältniß doch nicht ereifern, Sie 
Haben Sie das eifrige 
Minnen und die Liebesbetheuerungen des Robert 
Reinhardt, die, weil ſie ein Kavalier ausſprach 


Einen Marktflecken. 


Ein Gaſthof, Schützenhaus, Gartenlokal, 2 Kegel⸗ 
bahnen, 15 Morgen Land, Wieſe und Ernte ſoll ſofort 
verkauft werden. . 1 

Offerten unter UI. N. 1898 an die Expedition 
dieſer Zeitung, Kirchplatz 3, erbeten. 

Mein luer. 

70 Klim. von Berlin entf., in e. Garniſonſtadt wo 
669. Kuabenſchule, enth. 515, Morg. mit gt. Geb, 
— jagdberechtigt — vert altersh. einſchl. Juv. 
und Ernte 

ſehr billig f. 104,000 Mk. 


i 30,000 Mt. Anz. Auf. bef. unter Seh. 135 
hun Memmig, Jean. Biswarfft. 1. 


In Dirſchau. 


Das vorm. Th. Pantzlaffsche Kolonial- 
und Materialwaaren⸗Geſchäft, verbunden mit 


Reſtauration, Einfahrt, Schank und Deſtillation, mit |. 


complettem Zubehör, verpachte ich vom 15. Gep- 
tember d. J. Bewerber wollen ſich gütigſt an mich 


direkt wenden. 
* llred Gehrmann, Mühlenbeſitzer, 


Marienburg, Weſtpr. 


be. 
Hierdurch iſt einem tüchtigen 
Fachmann Gelegenheit geboten, 
ſieh eine reelle Exiſtenz zu gründen. 

Ein Neftanrant mit gr. Ball: 
faal, worin ftetsVBariete: Theater 
mit gr. Erfolg abgehalten wird, 
in einer: Kreis: und Garniſon⸗ 
ſtadt in Schleſien, iſt ganz be: 
ſonderer Familien : Verhältniſſe 
halber zu verkaufen und ſofort 
zu übernehmen. Jährl. Umſatz 
ca. 35 60,000 M. 

Preis 90,000 M., Anzahlung 


Näheres durch das 


„ureau Deutschland“, 
Hirſchberg i. Schl. 


Schwedische 


sw 
Kronsbeeren z= 
werden Auguſt⸗September von A. L. Hammndqvint, 


Otto Weile, Uhrmacher, & 


Langebrückſtraße 4, a 
empfiehlt bei dreijähr. ſchriftliche, 5 + 
DON. WR. © 


F 5,50 an. 
Silb. Remontoir⸗Alhren „ „ 13,50 
Silb. Anere⸗ „„ „ „ 1.50 „ 
Silb. Dam.⸗Remont.⸗U hren „ 13. — „ 
Gold. Herren⸗ „ 3 „ 
Gold. Damen: „ en 17,— 


1 altes Klavier (Flügel) 


billig zu verkaufen 


Philippſtr. 69, vorn 1 Tr. r. 
v. Afr., Auſtr. ꝛc., gar. echt, alle 
verſch. 2 /! Port. extr. Preisl. 


seltene Briefmarken! 
100 grat. Katal. 11000 Preiſe 50 . 
8 E. Han, Naumburg a. S. 


Diamant-Gasglühlicht, 


hellſtes, dauerhafteſtes u. haltbarſtes Glühlicht, 
p. Apparat koſtet.. . J. 2,25, 


nicht ſpring bar... „% 2,75, 
p. Glüh körper „ 0,60, 
montiren mehr „ 0,10. 
Liliput⸗Apparate 
zu Flur und Corridor ſehr zu empfehlen 
wegen der Sparſamkeit. 


Gaskoch⸗Apparate 
(Syſtem Woppe), 
anerkannt als die beſten und ſparſamſten 
der Welt. 
Alleiniger Vertreter: 


* C. Sieck, 


Paradeplatz 30. Fernſprecher 1586. 


Remhardt auf Glaubwürd Aupruch . m. ey 
er are mit einen Ri Arne , * f 


Augen. * Richter irgend welchen Werth?“ 


iffe gm Fenſter hinaus. 
en 


auch jetzt noch, wo ich Ihnen alles ehrlich ge⸗ 
beichtet habe, vor Gericht zu erſcheinen habe?“ 


ſtets mit dem ſchlimmſten Falle rechnen.“ 
dieſe Frage aufrichtig antworten: Ich habe bis 


heute d 
einen Mann außer meinem Vater, geküßt.“ 


dieſes 
wohl denken.“ 


Wärme, als vorher. 


! 


Ueber ihr blaſſes An Hi zog eine 


poll von ihm Ab, 
„Haben die Beantwortungen derartiger 1 5 — 
> gik 
I) 


Er würde etwas ae Gz ſah Fr 
in Gefühl wie Eifer 

ſchlich ihn. 8 

„Den Richter intereſſirt in dieſem Falle aller⸗ 


„Erfahre ich daher 


Sie ſah ängſtlich zu ihm auf. 

„Vor Gericht?! Glauben Sie denn, daß ich 
„Ich wills nicht wünſchen, aber wir müſſen 
„Nun denn, Herr Aſſeſſor, ich will Ihnen au 
weder Robert Reinhardt, noch jemals 


Ich konnte mir nach dem, was ich über 
kurze Verhältniß erfahren habe, das 


Er ergriff wieder ihre Hand, dieſesmal mit mehr 


(Fortſetzung folgt.) 2 1 


Meirath! 


Welche Angehörige, Bekannte würden feſtangeſtellten 
Staatsbeamten in Berlin, beſuchsweiſe hier, 1800 
ehrenhaft, ſolide, herzensgut, 30er, ſtattlich, ein einfaches, 
aber wirklich ſchönes Mädchen, von gutem, natürlichen 
Weſen, Mittelfigur, dunkel, zwecks glücklicher Ehe em⸗ 
pfehlen? Adreſſe: „14050“ Hauptexpedition dieſes Bl. 
Selbſtofferten angenehm. Geldintereſſen ausgeſchloſſen 
Strengſte Diskretion zugeſichert. 


Podejnch- Waldballe. 


Empfehle meinen anerkannt guten 
Mittagstisch 
ſowie auswahlreichſte Tageskarte. 


Hochf. Kaffee. 


Eigene Conditorei. 
(Apfelkuchen mit Schlagfabne, 


Leo Olwig. 
Got z low. 


Sonntag, 21. Auguſt: 


Grosses Militär- Concert 


der Kapelle des Königs⸗Regiments. 
Direktion: N. Henrion, Kgl. Muſikdir. 
Aufang 4 Uhr. — Entree 15 Pfg. 


Sonntag, 21. Auguſt: Ku 


Grosses Militär-Concer 


der Kapelle des; Königs⸗Regiments. 
Direktion: Fr. Schulz. 


An ang 4 Uhr. Entree 18. Pfg. 
GOtzIOU 
OLZIOW. 
Montag, 22. Auguſt: 
Grosses 
Militair-Extra- Concert 
der Kapelle des Königs⸗Regiments. 
Direktion: R. Henrion, Kgl. Muſikdir. 
Anfang 5 Uhr. Entree 25 Pfg. 
Concertbillets incl, Hin⸗ und Rückfährt ſind auf ſämt 


lichen Dampfern d 50 Pfg. zu haben. 
„ Gewähltes Programm. m 


ver 


Bellevue-Theater. 
Sonntag Nachmittag 3½ Uhr; Kleine Preiſe. 

5 gi sleitinch RE A 
Abends 7½ Uhr: Gewöhnl. Preiſe. Bons giltig, 
Gaſtſpiel Max 9 vom Lindentheater io 
erlin. 

Neu einſtudirt: — 
f Der alte Dessauer. 
Montag. 


Beneſiz für das Chorperfonal, 
Gr. Preiſe. ö ie e x 


Dienſtag: Der alte Dessauer. 
Mittwoch: Junge Ehe, ovität! 
Donnerſtag: Beneſiz Reichel. 
Der Postillon von Lonjumenu. 
ger Täglich: Konzert der Thenterfavelle. 


Sommer-Theater Elysinm. 
Sonntag, den 21. Auguſt 1898: 


Der Mann im Monde. 


Große Geſangspoſſe in + Akten von Jacobſon. 
Muſik von Michaelis, 

Montag: Kleine Preiſe! Pargnet 30 

Auf vielfachen Wunſch: Die zärtlichen Verwandten. 


Aeta 


> * * 8 
Birken-Altee 7. 
N Heute Sonntag, den 21. Auguſt: 
Nachmittags 1 Uhr: Große Familien⸗Feſt⸗Volks⸗ 
ai Epeskalttstel Borſtelung 
Nachdem: Extra-Vereins-Fest-all. 
„„ „Montag, den 22. Auguſt: 
. Künſtler⸗Specialitäten⸗Vorſtellung. mi 
Engagirt find nur Künſtler aus den eriten Eta ſſements. 
& 


Großartiges Enſemble. 
Nach der Vorſtellung: Sommernachts⸗FJeſt⸗Ball 


Verſchiedene Ueberraſchungen. Garten⸗Polonaiſe, beng 


galiſche Beleuchtung des herrlichen Gartens. 


